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Sozialpolitische Probleme
Sozialm inister K arl M a i s e 1 sp rach  v e r­

gangenen Sonntag  über sozialpolitische 
P roblem e und  führte  d a rü b er u, a, aus: W ir 
h a b en  im Ja h re  1945 in sozia lpo litischer 
Beziehung drei T eilgeb ie te  vor uns ge­
sehen: die V erbesserung  des A rb e its rech ­
tes, eine den L eb ensno tw end igkeiten  e n t­
sp rech en d e  A npassung der L eistungen in 
d e r  Sozialversicherung, w ozu die E rw eite ­
rung der Sozialversicherung  auf '  a lle  E r­
w erb stä tig en  gehört und schließlich  die 
V erw irk lichung  der W irtschaftsdem okra tie . 
H eu te  k ann  mit B efriedigung fes tgeste llt 
w erden , däß auf a llen  drei T e ilgeb ie ten  
vie les e rre ich t w erden  k o nn te . D ennoch 
gibt es v iele Forderungen , die noch keine 
E rfü llung gefunden haben . Auf dem G e­
b ie te  des A rb e its rech tes  sind es vornehm ­
lich zw ei G esetze, die besch lossen  w erden  
m üssen: das A r b e i t s z e i t g e s e t z  und
das  H e i m  a r b e i t e  r g e s e t  z. D aneben

ist auch das In land arb e ite rsch u tzg ese tz  
eine N otw endigkeit. F ü r das G eb iet der 
Sozialversicherung  ist die endliche H e rb e i­
führung der S e l b s t ä n d i g e n v e r -  
s i c h e r u n g ,  w om it alle E rw erb stä tig en  der 
Sozialversicherung  un terliegen  w ürden, die 
d ringendste  nächste  A ufgabe. D er Sozial­
m inister e rin n e rte  fe rn e r an  die a lte  F o r­
derung nach A b b au  der U ngleichheit der 
R en tenversicherung  der A rb e ite r gegen­
ü b er der der A ngeste llten . Obw ohl w ir bei 
allen  sozia lpo litischen  M aßnahm en im m er 
w ieder B edach t nehm en  m üssen, sagte  der 
M in ister w eite r, die W irtschaft n ich t über 
G ebühr zu be lasten , denn  dies w ürde w ie­
der nu r zu e rh ö h te r A rbe its lo sigkeit füh­
ren, glaube ich doch, daß die V erw irk ­
lichung einer Forderung  ehestens möglich 
w äre: A n g l e i c h u n g  d e r  A r b e i t e r -  
r e n t e n  a n  d i e  d e r  A n g e s t e l l -  
t e n.

Vom Stuelsvertrag
U ber die A bschlagzahlungen für das ehe­

m alige deu tsche  E igentum  kam  es zu ke in e r 
Einigung. Die w estlichen  V e rtre te r  tra te n  
tro tzdem  für die w e ite re  F o rtse tzung  der 
V erhand lungen  ein. A uch der russische 
V e rtre te r  S a r u b i n  w ar dam it e inverstan-

den, obw ohl e r zuvor e in  Ü bergehen auf 
die re s tlich en  unerled ig ten  A rtik e l b e fü r­
w o rte t h a tte . M an nim m t in po litischen  
K reisen  an. däß der sch leppende G ang der 
L ondoner V erhandlungen w eltpo litisch  b e ­
dingt is t.

Vor der Aufhebung der Berliner Blockade
Eine e rfreu liche  N achricht, ein L ich t­

schim m er in dem b isherigen  D unkel der 
w eltpo litischen  Lage, ha t d ieser Tage auf­
ge leu ch te t und  w ird  hoffentlich  zum S e­
gen der friedenssehnsüch tigen  M enschheit 
sich  ausw irken:

Das U SA .-A ußenm inisterium  gab b e ­
k an n t, daß der W eg für eine A ufhebung der 
ru ssischen  B lockade B erlins und eine Zu­
sam m enkunft des A u ß en m in is te rra tes  frei

zu sein  scheine. P räs iden t T rum an b e ­
sprach D ienstag  m it dem  sow jetrussischen  
au ß ero rd en tlich en  B o tsch afte r Jessu p  V or­
schläge, die zu e iner A ufhebung der 
Sow je tb lockade  von B erlin  führen  könnten .

N ach M itte ilungen  von d eu tsch e r Se ite  
soll im  sow jetischen H au p tq u artie r K arls­
horst ein Befehl aus M oskau eingegangen' 
sein, a lle  techn ischen  V orbere itungen  für 
die A ufhebung der B lockade sofort zu 
treffen .

A u s  Stadi Xand
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L

S tad t  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 16. 

ds. e in  M ädchen R e n a t e  der E lte rn  H e r­
m ann und  Ludm illa D a n n e r, Schlosser, 
H ausm ening, F riedenssied lung  5. Am 19. ds. 
e in  K nabe G o t t f r i e d  d e r  E lte rn  G o tt­
fr ied  und  M argarete  M a d e r t h a n e r ,  
Schlosser, W aidhofen , H ö rtle rgasse  6. Am 
16. ds. e in  M ädchen  H i l d e g a r d  der E l­
te rn  R om an und  C hristine  M o 1 t e r  e r, 
S äg earb e ite r , O pponitz, G raben  15. A m  14. 
ds, e in  K nabe E r n s t  der E lte rn  E rnst und 
A n n a  R e i t e r ,  M asch inenarbe ite r, Zell a. 
d. Ybbs, H au p tp la tz  24. A m  19. ds. ein 
M ädchen K a t h a r i n a  der E lte rn  F ranz  
und  C hristine  R e s c h ,  L andw irt, W indhag, 
R o tte  Schilcherm ühle  6. A m  22. ds. ein 
M ädchen  G e r t r u d e  d e r  E lte rn  L eopold  
und  M aria  B r a m r e i t e r ,  W agner, Ybb- 
sitz  147. —  E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am 
21. ds. A lfred  M a n d l ,  Schlosser, W aid ­
hofen , Y b b sitze rs traß e  36, und  M arg are te  
K o c h ,  kaufm . A ngeste llte , W aidhofen, 
W ien erstraß e  45. A m  24. ds, F ranz  
S c h l ö g l h o f e r ,  L an d arb e ite r, M ark t 
A schbach  92, un d  E lfriede T  h  a 11 n e r , 
L an d arb e ite rin , B iberbach  92. — T o d e s ­
f ä l l e :  A m  20. ds. A gnes K o p e 1 e n  t, 
Säugling, W aidhofen-L and, P ö ch la u e rro tte  
13, 4/4  M onate . Am 20, ds. A nna W a g ­
n e r ,  A usnehm erin , W aidhofen, W ienerstr . 
13, 79 J ah re . A m  20. ds. Jo se fa  L a t s c h -  
b a c h e r ,  im H aushalt tä tig , W aidhofen, 
G raben  25, 27 Jah re .

Ärztlicher Sonntagsdienst« Sonntag  den 
1. M ai: Dr. F ran z  A m a n n .

H ohes A lte r. D ieser T age fe ie rt der um 
das M usikleben u n serer S tad t seh r v e r­
d ien te  P o stb eam te  i. R. F lo rian  T r ö s c h e r  
se in en  70. G eburts tag . D ie S tad tk ap e lle , der 
e r schon in jungen Ja h re n  und  durch  J a h r ­
zeh n te  angehörte , hatte__an ihm einen  un­
ü b ertro ffen en  F lügelho rn isten  und zeitw eise  
ih ren  K apellm eiste r, E benso  eifrig gehörte  
e r dem H au so rch este r des M ännergesang­

vere ines an und am K irchenchor in W aid ­
hofen  und  Zell w ar er s te ts  m itw irkend, 
w enn es g rößere  A ufführungen gab. W ir 
w ünschen dem Ju b ila r, daß e r gesund und 
zu frieden  noch einige Jah rz e h n te  seinen 
L ebensabend  genießen kann!

M aiandach t in d e r S tad tp farre . D er M o­
n a t M ai w ird  k irch lich  mit e in e r fe ie r­
lichen A ndach t am 30. A pril um 19.30 U hr 
e inge leite t. Die M aiandach t findet täglich 
um 19.30 U hr s ta tt .  Sonntag, D ienstag, 
D onnerstag  und  Sam stag is t M alpredig t,

K atho liken tag  in S e iten s te tten . Die k a ­
tho lischen  M änner und F rau en  der P farren  
des D ekanates  W aidhofen  sind  eingeladen, 
am B ekenn tn is tag  in S e ite n s te tten  am 8. 
Mai te ilzunehm en. Um 9 U hr vorm ittags 
w ird  eine G em einschaftsm esse im Stiftshof 
gefeiert, bei der A b t. Dr. T heo d o r S p rin ­
ger eine A nsprache  h a lten  w ird ; an ­
sch ließend  h a lten  die M änner eine S tan d e s­
versam m lung im  Sem inarhof, die F rau en  im 
Stiftshof. A m  N achm ittag  w ird  in d e r K a­
tholikenversam m lung der hochw ürd igste  
B ischof M ichael das W ort ergreifen . T ex te  
un d  A bzeichen  für die V eransta ltung  w er­
den be i den  P farräm te rn  abgegeben.

D ie M ariensäule . N ach den O ste rfe ie r­
tagen  w urde das für die R estau rie rung  nö ­
tige G erüst au fgeste llt und  am 26, ds, h a t 
der V ergo lder (Firm a Elis, W ien) seine A r­
be it begonnen. Die ste in ern e  S ta tu e  aus 
dem J a h re  1665 is t ausgezeichnet e rhalten , 
im J a h re  1854 w urde sie  auf K osten  des 
bürgerlichen  R o tge rbe rs  C hristian  S cho tt 
zum e rstenm al vergo ldet, 1901 w urde die 
V ergoldung e rn eu ert; dam als h a t m an auch 
die e lek trischen  L ich te r an geb rach t. Für 
die K osten  kam  der dam als b estehende  
F rau en säu lev e re in  auf. Die B eleuch tungs­
frage w ird  dem F o r tsch rit t der Technik  
en tsp rech en d  mit S trah lern  gelö st w erden, 
so daß das in Gold s trah len d e  M u tte r­
g o tte sb ild  w eith in  s ich tb ar sein w ird. Für 
die b isherigen  S penden  sagt das S ta d tp fa rr­
am t herz liches V erge ltsgo tt. W eite re  S p en ­
den w erden  es erm öglichen, säm tliche K o­
s ten  zu decken. L eider ließ sich der 
W unsch n icht erfüllen, die A rb e it bis 1. 
M ai fertigzuste llen . V oraussichtlich  w ird 
am Sam stag  den  7. M ai in e in e r M arien ­
feier auf dem  oberen  S tad tp la tz  die F reude  
über das in neuer Schönheit e rs tandene  
D enkm al a lte re rb te r  M arie.nverehrung w ü r­
digen A usd ruck  finden.

D er B ekenn tn istag  der k a tho lischen  J u ­
gend des W aidhofner D ek an a te s  w ird  ge­
legen tlich  des B ischofsbesuches im M ai 
v e ra n s ta lte t w erden. Die katho lische  J u ­
gend des ganzen D ek an a tes  und  b en ach ­
b a r te r  P farren  sind zur Teilnahm e aufge­
rufen. N äheres folgt noch. K atholische 
B urschen und M ädel, h ä lt euch den 22. M ai 
nachm ittags frei!

E rstkom m unionfeier in d e r S tad tp farre . 
Am W eißen Sonntag zogen, g e le ite t von 
d er G eistlichkeit, in  B egleitung ih re r L eh ­
rerin n en  und  E ltern  und vie ler F reunde  
116 K inder zur F e ie r der e rs ten  hl, K om ­
m union u n te r festlichem  G eläu te  und dem 
B rausen  der Orgel in die S tad tp farrk irch e  
ein. W ie im m er m ach te  der G ang der K lei­
nen zum K om m uniontisch einen  tie fen  E in­
druck  auf die M enge, die das G otteshaus 
bis in den  le tz ten  W inkel füllte. N ach der 
hl. M esse w urden  sie in den  P farrsaa l ge ­
führt, wo ihnen aus den Spenden an G eld 
und  N a tu ra lien  an p räch tig  geschm ückten  
T ischen  ein re ich liches F rü h stü ck  gebo ten  
w urde, dem die K leinen in unbefangener 
F reu d e  herz lich  zusprachen . Am N achm it­
tag e rn eu erten  die K om m unionkinder vor 
dem A lta r ih r T au fversp rechen  und emp-

fingen die K indersegnung. D ann  gab es 
noch ein frohes Zusam m ensein be i e iner 
tüch tigen  P o rtion  Eis, A llen  ka tho lischen  
F rauen , die zu r F e ie r  m itgew irk t haben  
oder dafür M itte l sp endeten , besonders 
auch der N ährunde  d e r P fa rrk a rita s , die 
eine g rößere  A nzahl K inder mit K leidchen 
und  G w anderln  nach w ochen langer em siger 
und  selb s tlo se r A rb e it au ss ta tte te , sei ein 
aufrichtiges V erge ltsgo tt gesagt!

Vom R adio. W ie w ir aus R ad io h ö re rk re i­
sen  e rfahren , sp rach  D iplom kaufm ann H e r­
b e rt E s c h e r am vergangenen  Sam stag um 
22,20 U hr im S ender W ien  I. E r ü b ertru g  
m it dem  S p rech er d e r R avag A usschn itte  
vom M o to rrad ren n en  auf der B ad n er T ra b ­
rennbahn .

Von d e r F euerw ehr, Die F reiw . F e u e r­
w ehr der S tad t W aidhofen a. d. Ybbs b e ­
g innt am Sam stag den  7. M ai um 18.15 U hr 
ih re  d iesjährige Ü bungstätigkeit m it der t r a ­
d itione llen  S p ritzenp robe  als e rs te  H au p t­
übung, zu  w elcher e in  vollzähliges E rsch e i­
nen  a ller F eu e rw eh rk am erad en  e rw a rte t 
w ird. A b diesem  Z e itpunk t w erden  m it 
A usnahm e des P fingstsam stag  und d e r in 
d ie  F estw oche  fa llenden  Sam stage (23. und 
30. Ju li) jeden  Sam stag Ü bungen s ta ttf in ­
den, die bis auf w e ite res  um 18.30 U hr b e ­
ginnen. D as S ta ttf in d en  von H auptübungen  
w ird  fallw eise durch  V erlau tba rungen  auf 
den A nsch lag tafe ln  kundgem acht.

R otes K reuz, Nun ist das neue R ettu n g s­
au to  d e r B ezirksste lle  R otes K reuz W aid ­
hofen  a. d. Ybbs endlich  fe rtiggeste llt und  
w ird  am M ittw och den  4. M ai (F lorianitag) 
um y29 U hr vorm ittags bei der P farrk irch e  
feierlich  eingew eiht. Die sau b ere  A usfüh­
rung  gibt Zeugnis von der F äh igke it unse­
res heim ischen G ew erbes. Es w aren  die 
F irm en  H ans K r  ö 11 e r ,  H erm ann  Z e i - 
l i n g e r  un d  Jo h an n  H i e s s ,  w elche d ieses 
schm ucke A usste llungsstück  geschaffen  h a ­
ben  Die A usführung d ieses S an itä tsau to s  
is t n ich t n u r techn isch  vollkom m en e n tsp re ­
chend, sondern  auch erstk lassig  p ra k tisch  
und für unser T erra in  p assen d  gebau t. Die 
A ufbringung der M itte l h iezu  h a t der B e­
zirksle itung  große Sorgen gem acht, doch 
k ann  auch in d ieser B eziehung w egen 
großer S pendenbeträge  seitens  d e r G em ein­
den  und G önner sowie d e r größtm öglichen 
M ita rb e it der F eu e rw e h ren  des Y bbstales 
(mit nur einigen A usnahm en) gem eldet 
w erden, daß auch h ie r a lles k lap p t. A llen  
H erren  B ürgerm eistern  und  F eu e rw eh rk o m ­
m andan ten  sowie den  p riv a ten  S pendern  
sei der w ärm ste  D ank en tb o ten  und  es e r ­
geht hiem it die h erz liche  E inladung zur 
E inw eihungsfeier.

Ö sterre ich ische  Jugendbew egung . Dip 
O rtsgruppe d e r ÖJB. m ach t d arau f auf­
m erksam , daß m it R ücksich t auf die e rs te  
M ai-A ndach t in d e r S tad tp fa rrk irch e  das 
F r ü h l i n g s k r ä n z c h e n  im G asthof 
F uchsbauer am 30. A pril n ich t w ie v e r­
ö ffen tlich t um 20 U hr, sondern  um 2 0.3 0 
U h r  e rö ffnet w ird.

D as Y bbstale r T rach ten tre ffen . V ergan ­
genen Sam stag  h a tte  W aidhofen einen  F e s t­
tag, der von e iner b e so n d eren  E igenart 
w ar. Es so llte  der B evö lkerung  einm al ge­
zeigt w erden , daß d ie  a lte , schöne V olks­
tra c h t noch n ich t ganz verschw unden  ist 
und daß es noch beac h te n sw erte  K reise  
gibt, w elche sie trag en  und  V o lkssitte  und 
V olksbräuche p flegen u nd  fü r die E rh a l­
tung d e r V o lk strach ten  beh erz t e in tre ten . 
Es sind dies d ie  V o lk strach ten v ere in e , die 
dieses F est auch be i uns v e ra n sta lte te n  und 
erfo lgreich  durch füh rten . V orm ittags schon 
ließen die ..K leinreiflinger S chnalzerbuam " 
und die „G m ütlichen" aus A m ste tten  das 
sogenann te  „A perschnalzen" hören . N ach ­
m ittags gegen 5 U hr e rfo lg te  der E inm arsch  
des F estzuges. Eine g rößere  M enschen­
m enge e rw a rte te  am U n te ren  und  O beren  
S ta d tp la tz  den E inm arsch. F ünfzehn V er­
eine in ih ren  schönen T rach ten  und K irta- 
buschen , von d rei M usikkapellen  beg le ite ,t 
w aren  im Festzuge, dessen  T eilnehm er von 
Z usehern  im m er w ieder jubelnd  begrüßt 
w urden. Es w urde gejodelt, gesungen und 
g e tanzt un d  g ep la tte lt und besonders die 
S onn tagberger S ch u h p la ttle r b rach ten  die 
fröh lichste  Stim m ung in  die R eihen aller. 
G roße M ühe h a tte n  sich die „Y bsta ler" 
(W aidhofen) gem acht, denn  sie h a tte n  eine 
re ch t n e tte  A lm hü tte  gebaut, die sie auf 
einem  W agen m itfüh rten  und sie w aren  in 
w irk lich  schöner, a lte r V o lkstrach t e rsch ie ­
nen . Am O beren  S tad tp la tz  nahm en die 
T eilnehm er des F estes  A ufstellung, wo der 
G ebietsobm ann  Sepp L a n d g r a f  d ie T e il­
nehm er und G äste  begrüß te . N ach der Be-

Wechsel der Schultype an der Bnndesrealschule 
Wnidhofen a. d. Ybbs

A b S chuljahr 1949/50 B undesrealgym nasium  m it angesch lossener F rauenoberschu le

A uf G rund  e ingehender B esprechungen 
a lle r  • in te re ss ie rten  K reise  (L ehrkörper,
E ltern schaft und G em einden des G e rich ts ­
b ezirkes  W aidhofen  a. d. Ybbs) w urden  von 
d e r D irek tion  der B undesrea lschu le  in
W aidhofen  a, d. Y bbs ü b e r B eschluß der 
P ro fesso renkonferenz  dem B undesm iniste-
riüm  für U n te rrich t (über den  L andesschu l­
r a t  für N iederöste rre ich ) d ie A n träge  auf 
U m w andlung d e r S chu ltype  in  ein R ea l­
gym nasium  und  A nschluß  e ines Zuges der 
F rau en o b ersch u le  (von der 5. K lasse an) 
vorgelegt.

Das B undesm inisterium  für U n te rrich t h a t 
be ide  A n träge  m it Schu ljahresbeg inn
1949/50 bew illigt.

Im kom m enden Schuljahr w erden  dem ­
nach die e rs ten  drei K lasesn  als R ea l­
gym nasium  geführt, die üb rigen  K lassen 
(4. bis 8.) lau fen  a ls R ealschu le  aus. In­
d e r 5. K lasse w erden  die M ädchen e rs t­
m alig nach  dem  L ehrp lan  für F rau e n o b e r­
schulen  u n te rrich te t. G em einsam e F äch er 
der b e id en  T ypen  w erden  erlaßgem äß zu ­
sam m engelegt.

M it diesen  N eueinführungen  w urde dem 
W unsche eines G roß teiles  der B evölkerung 
R echnung getragen. Das Realgym nasium  
b ie te t m ehr M öglichkeiten  zum H ochschu l­
studium  als die R ealschule. D er L ehrplan  
d e r F rauenoberschu le  h a t fü r die M ädchen 
schon den  V orteil, daß die O berstu fe  (5. 
bis 8. K lasse) sow ohl auf jede  v ie rte  K lasse 
e iner M itte lschu ltype  als auch auf eine a b ­
geschlossene H auptschu le  aufbauen  kann. 
W ährend  die R ealschule  für M ädchen b e ­
stim m t ke ine  idea le  S chu ltype vo rste llt, 
v e rm itte lt die F rauenoberschu le  neben  
e iner höheren  A llgem einbildung spezielles 
W issen und K önnen für p rak tisch e  F rau e n ­
b eru fe  (Fürsorge, V olkspflege, häuslicher 
W irkungsbereich  u. a.). Die M öglichkeit 
eines e n tsp rech en d en  H ochschulstudium s ist 
nach A blegung d e r vorgesehenen  R eife­
prüfung gegeben.

A nm eldungen sind bei der A n sta ltsd irek ­
tion  (W aidhofen  a. d. Ybbs, Sch ille rp la tz  1, 
1. S tock) täg lich  — außer an Sonn- und 
F e ie rtag e n  — von 8 b is 12 U hr einzu­
reichen.
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Aufruf zur Maifeier 1949!
F rau en  und M änner des Y bbstales!
A rb e ite r, A ngeste llte , G ew erbe tre ibende , 

B auern  und In te llek tue lle !
Zum v ierten  M ale nach unserer Befreiung 

von der H itle rh e rrsch aft ru ft die Soziali­
s tische P a rte i Ö sterre ichs, G eb ietso rgan i­
sation  W aidhofen, alle a rb e iten d en  M en­
schen  des Y bbstales zu r gem einsam en M ai­
fe ier am U n teren  S tad tp la tz  in  W aidhofen 
a. d. Ybbs auf. Die Sozialistische P a rte i 
fe ie rt den e rs ten  M ai als F es ttag  der a r ­
b e iten d en  M assen  im Zeichen des dem okra­
tischen  Sozialism us, W ir m arsch ieren  und 
dem onstrie ren  am 1. M ai u n te r den P a ro ­
len: W eltm ächte , einigt euch! F ü r d ie F re i­
heit und U nabhängigkeit Ö sterreichs! F riede  
a llen  V ölkern! A chtung der M enschen­
rech te! G egen jede  D ik ta tu r, G ew alt und 
U nterdrückung! Zu neuem  L eben durch  den 
d em okra tischen  Sozialismus! H euer, im 
W ahljahr, h a t die M aifeier eine besondere  
B edeutung. Sie soll daher die vorjährige 
g roßartige  K undgebung noch übertre ffen , 
um der W elt zu zeigen, daß Ö sterre ichs 
Volk re if ist, sein  G eschick in d em o k ra ti­
scher Form  selbst zu m eistern. W ir laden  
daher alle W erk tä tigen  ein, an d ieser 
K undgebung teilzunehm en. H a lte t Disziplin 
und  laßt euch von k e in e r Se ite  p rovozie­
ren. Zum Zeichen un serer S o lid aritä t mit 
den A rb e iten d en  d e r ganzen W elt tragen  
w ir die ro te  N elke und das 1.M ai-A bzeichen 
der Sozialistischen P arte i,

D ie F estte iln eh m er von H i l m - K e m a ­
t e n  tre ffen  sich bei d e r T urnhalle  in  K e­
m aten . A bm arsch  mit M usik um 7 U hr, Die 
F e s l te iinehm er von R o s e n a u  und  U m ge­
bung sam m eln sich m it M usik beim G a st­
haus Choc und schließen sich um 8 U hr

den K em atnern  an. Die F es tte iln eh m er von 
B r u c k b a c h  und G e r s 1 1 tre ffen  sich 
beim  G asthaus Soukup vor 8.30 U hr, die 
von B ö h l e r w e r k  und W i n d h a g  
beim  G asthaus E ich le tte r vo r 9 U hr und 
sind  zu den angegebenen Z eiten  m arsch ­
be re it. Die W a i d h o f n e r  F e s tte iln eh ­
m er tre ffen  sich  mit jenen  aus^dem  oberen  
Y bbstal vor 9 U hr bei der R ealschule. Von 
do rt A bm arsch mit M usik um 9 U hr zum 
H auptsam m elplatz  am Bahnhof, W iener- 
s traße. Um 10 U hr hab en  sich die be iden  
Festzüge vere in ig t und  m arsch ieren  im  ge­
schlossenen D em onstrationszug zum F e s t­
platz, W aidhofen, U n te re  S tad t. D aselbst

Festversammlung
R eferen t N a tio n a lra t H o r n .  F ü r R ückfahrt 
in R ichtung A m ste tten  kann  der Zug ab 
W aidhofen 12.38 U hr genom m en w erden. 
D er A ufm arsch findet bei jed e r W itte rung  
sta tt.

Nachmittags Mai-Feier in Kematen
F ü r die F e s tte iln eh m er aus W aidhofen 

an der M aifeier in  K em aten  s teh t um 14 
U hr ein A utobus zu r V erfügung (U ntere  
S tad t, SPÖ.). F estprogram m : 15 U hr A uf­
stellung zum Festzug, T reffpunkt der Lo­
kalo rgan isation  H ilm -K em aten  b e i F reu d en ­
schuß. 15.10 U hr Em pfang der G enossen 
von W aidhofen, W indhag, B öhlerw erk . 
G erstl und Sonntagberg  zum F estzug zur 
T urnhalle  K em aten  m it den Org, A sch ­
bach und A llhartsberg . 15.30 U hr F estred e : 
N a tio n a lra t H o r n .  A nsch ließend  K onzert, 
M aibaum belustigungen und B eginn des 
M aikränzchens.

Sozialistische Partei  Österreichs 
G ebietsorgan isa tion  W aidhofen  a. d. Ybbs

grüßung h ie lt der V erbandsobm ann  der 
T rach ten v ere in e  von W ien, N ie d e rö ste r­
re ich  und  B urgen land  J a n o t a  eine A n ­
sprache  ,in der e r Sinn und W esen der 
T rach ten v ere in e  b esp rach  nu d  darauf h in ­
w ies, daß die Pflege der V olkstrach ten , 
V olksbräuche und V olkssitten , S tad t und 
L änder näherbringe. E r ap p ellie rte  an alle 
guten  Ö sterre icher, das T rach ten w esen  zu 
un te rs tü tzen . N ach dem V erbandsobm ann 
sprach  tem peram entvo ll Sepp L a n d g r a f ,  
d e r  besonders die Jugend  au ffo rderte, für 
die E rhaltung  der V olksbräuche e inzu tre ten . 
N ach den A nsprachen  w urden von allen 
V ereinen  schöne, a lte  V olkstänze und 
S ch u h p la ttle r vorgeführt, w ofür sie von den 
zah lre ichen  Z usehern  re ichen , oft s tü rm i­
schen Beifall e rn te ten . D en A bschluß des 
F e s tes  b ilde te  das K ränzchen  bei Inführ, 
das seh r gut besuch t w ar. Es w urde  ge­
tanzt, gesungen, gejodelt und ech te , gute 
V olksart gepflegt und alles u n te rh ie lt sich 
gut und das Ende kam  vielen  allzu früh. 
Bei dem K ränzchen bei Inführ w urde auch 
die P reisverte ilung  vorgenom m en. U n­
te r  an d eren  erh ie lten : D en e rs ten  W e it­
p re is  der TV. H ainfeld im T raisen ta l, den 
e rs ten  M eistpreis TV, ,,D' G m üatlichen“ aus 
A m stetten , einen E hrenp reis  TV, ,.D' Y bbs­
ta le r"  W aidhofen und w ie e rw a rte t den 
T rach ten p re is  ,,D' Sonn tagberger S c h u h p la tt­
ler". Säm tliche te ilnehm enden  V ereine h a ­
ben  ih r B estes gegeben und  alle  haben  
schöne L eistungen  im V olkstanz gezeigt. 
D ie G eb ietsle itung  der T rach ten v ere in e  
kann  mit ihrem  Erfolge zu frieden  sein. D er 
re iche  F ahnenschm uck, in  dem sich die 
S tad t W aidhofen zeig te, w ar ein Zeichen, 
daß die S ta d t die G äste  gerne in ih ren  
M auern  begrüß t hat.

D er V erschönerungsverein  b itte t!  W ie
b ek an n t findet h eu er in un serer H eim at­
s tad t in der Zeit vom 23. bis 31. Ju li die 
F e ie r des 700jährigen B estandes der S tad t, 
der 80jährigen A utonom ie und des 50jähri- 
gen B estandes der Y bbstalbahn  s ta tt .  Die 
S tad tgem einde ist nun auch an den  V e r­
schönerungsverein  h e ra n g e tre ten  und  h a t 
ihn  ersuch t, zum F es te  auch seinen  Teil 
be izu tragen . D er V erein  bzw. seine  p ro v i­
sorische Leitung is t n a tü rlic h  gerne b e ­
re it, das Seine zu tun, weil die m aßgeben­
den  Personen  wohl w issen, daß die V er­
einstä tigke it n icht wenig dazu be ige tragen  
ha t, den Ruf W aidhofens als F rem d en ­
v e rk e h rss tad t zu  begründen  und  zu  fes ti­
gen. D er V erein h a t in den le tz ten  zwei 
Ja h re n  se in  M öglichstes getan , um die 
schw eren  Schäden der Kriegs- und  N ach ­
k riegsze it zu beheben . Es ist ihnen  ja  b e ­
k an n t, daß schon so m anches geschehen 
is t, ab e r es b le ib t noch re c h t viel zu tun  
übrig. Es m üssen noch m anche W ege v e r­
b e sse rt, eine Reihe von R uhebänken  auf­
geste llt und nam entlich  viele W egw eiser- 
lasern e rn e u ert oder ausgebessert w erden. 
A nes  das k o s te t G eld, viel G eld. Darum  
w en d et sich der V erein an alle  W aidhofner 
mV. d e r  B itte , die idealen  B estrebungen  
des V ere ines zu u n te rs tü tzen . Die A rb e i­
ten  des V ere ines kom m en ja allen B ew oh­
n e rn  der S tad t, w elcher R ichtung sie im­
m er angehören , w enn  sie nur F reu d e  an 
u n se re r schönen  N a tu r h ab en  und in ihr 
E rholung suchen  w ollen, zu  gute. Darum  
laß t die B itte  des V ereines um eine 
Spende  n ich t ungehört v e rh a llen  und gebt 
gerne und reichlich , der D ank a lle r  ist 
Euch sicher, S penden  w ollen wom öglich 
auf das K onto  576 bei d e r  h iesigen  S p a r­
kasse  e rleg t w erden.

B ehonenev K riegsschaden. Die beim 
Fliegerangriff im J a h re  1944 beschäd ig ten  
G lasfensle r der S p ita lk irche  sind nun, von 
der W iener G lasm alerei K arl G eylings E r­
ben  u n te r Leitung des B undesdenkm alam tes 
vorzüglich re s tau rie rt, zurückgekom m en. 
D iese b e id en  G lasm alere ien  h ab en  schon 
ein ehrw ürd iges A lte r. V erm utlich  um 1472 
w urden  sie von d e r G ottsle ichnam sbruder- 
schaft d e r M esserschm iede gestifte t. A uf 
dem  einen  F lügel s te llen  sie die um diese 
Z eit auf K osten  d e r M esserschm iede in 
Freising  v e rfe rtig te  spätgo tische  W aidhof­
n e r M onstranz (von Engeln  .getragen) dar, 
w äh rend  das zw eite  F e ld  in leu ch ten d er 
F a rb en p ra ch t das W appen  der M esse re r­
zunft zeigt. W äre es n icht möglich, den be i­
den  G lasgem älden, die (nach Schaffran) nur 
m ehr ein sp ärlich er R est der e instigen  re i­
chen G lasm alereien  un serer S p ita lk irche  e r ­
ha lte n  sind, im R ahm en der F estw oche  
e inen w ürdigen  P la tz  im  M useum  anzuw ei­
sen  und  so die n äh ere  B esichtigung durch 
das kunstsinnige Publikum  zu erm öglichen? 
A uch die b e re its  angereg te  H erstellung  von 
F arb p h o to s  w äre  als L eh rbehelf für den 
H eim atkunde u n te rrich t un serer Schulen  von 
W ich tigkeit, W ir W aidhofner kennen  un ­
sere  S p ita lk irche  viel zu wenig. Vom K unst­
k en n er w ird  sie hoch e ingeschätzt. F reu en  
w ir uns, daß es gelungen ist, ein V ersäum ­
nis (die rech tzeitige  B ergung der F e n s te r 
im Kriege) restlo s gut zu m achen.

Sportun ion  W aidhofen  a. d, Ybbs, — G e­
neralversam m lung. Bei der am 23. ds. im 
G asthof S te in inger abgeha ltenen  d iesjäh ri­
gen  G eneralversam m lung der S portunion  
gaben der O bm ann und die A m tsw alter 
einen  Ü berblick  über die T ä tig k e it des V er­
eines im abgelaufenen  J a h r  Die e inzelnen 
F ach w arte  b e rich te ten  über die sportliche 
A rb e it ih re r A bteilungen . Die in jed e r 
H insicht in te re ssan te  und aufschlußreiche 
R ückschau  ergab  den  Bew eis e iner z ie l­
bew u ß ten  A ufb au arb e it, die u n te r oft sehr 
schw ierigen V erhä ltn issen  ge le iste t w urde. 
D ie N euw ahl d e r V ereinsle itung  zeitig te  
fo lgendes E rgebnis: O bm ann R eg .-F orst­
kom m issär Ing. R udolf F ö r s t e r ,  S te ll­
v e r tre te r  G o ttfr ied  S c h a u s b e r g e r  und 
F rl. A nni P ö c h h a c k e r ,  S chriftfüh rer 
L eopold  K o h  o u t  und  F ra u  M argarete  
L a u k o, K assenw arte  Erich  G r u b e r und 
A lfred  M a t a u s c h e k ,  K assenp rü fer Sepp 
N e u h o l d  und  Frl. B arb ara  B i n d e r ,  
B eirä te  S ta d tra t: F ran z  K o p f ,  Ing. F e r­
d inand H ö l l r i e g e l ,  S ch losserm eister 
M ax K o b a l t ,  Dr. Ing. Jo se f T i e l e s c h ,  
H erb e rt S t r a s s e  r, Ing. F ranz  S i m o ­
n e  r. F ach w arte : Tennis: B aum eiste r Ing, 
F ried rich  D e s e y v e. T urnen, H erren : 
H ans B o h a t s c h e k .  D am en: K urt D o ­
n a u b a u e r .  K inder, m ännl.: F ach le h re r
R udolf V e t t  e r, K inder, weibl.: F rl. M itzi 
K l a r  und Frl. H erm ine K  e 11 n e r. S k i­
lauf: F ranz  H ö l b l i n g e r  und R obert
K a r a s .  H andball: F ran z  K l a r  und F r i­
dolin R e i t e r  (Jugend). Schw im m en: Alfr. 
M a t a u s c h e k .  E islaufen und  R eiten : 
K urt L a u k  o. N ach Erledigung d e r w ei­
te re n  T agesordnung  schloß der neugew ählte  
O bm ann m it einem  A ppell an  alle M itg lie­
der den  offiziellen T eil d e r überaus zah l­
reich besu ch ten  V ersam m lnug. A nsch ließend  
fand  eine zw angslose fröhliche U n te rh a l­
tung s ta tt.

M eiste rschaftssp ie l ATSV. A m ste tten  — 
U nion W aidhofen a.Y. 5:4 (3:1). Es ist
schon lange her, daß m an über e in  H an d ­
ballsp iel als solches im w ah rsten  Sinne 
b e rich ten  konn te  und  dies is t diesm als, vom

Ausgang des Spieles ganz abgesehen, für 
beide  M annschaften  eine erfreu liche T a t­
sache. Die S p ie le r bew iesen , daß auch bei 
einem  ganz schw achen  S ch iedsrich ter fair 
gespielt w erden  kann, falls n ich t eine an ­
dere  A bsicht vorausgeh t. W enn auch der 
V orteil des eigenen P la tzes dem ATSV. 
A m ste tten  seh r zugute kam, so kam  zusä tz­
lich noch dazu, daß der S ch ied srich ter o ft­
mals pfiff, w as e r gerade h ö rte . Zum Spiel 
selbst sei kurz  gesagt: N ach einigen A n ­
griffen der A m ste ttn e r gelingt es S eisen­
b ach er in d e r 5. M inute, die Union in F ü h ­
rung  zu bringen. E rst in der 12. M inute 
gelingt der A T U S-E lf der Ausgleich, w orauf 
sie ihre b este  Zeit hab en  und bis zur 
H albzeit zwei w e ite re  T reffe r erzielen  
konnten . H a lb ze its tan d  3:1 für A m stetten . 
N ach Beginn der zw eiten  Spielhälfte  sieht 
es fast aus, als w ürde die Union vollkom ­
m en um fallen. In der 40. M inute s tand  es 
b e re its  5:1 für die A m ste ttn er, w elche sich 
jedoch von nun ab nur m ehr mit E inzel­
durchbrüchen  begnügen m ußten. A ngriff 
auf Angriff ro llte  nun gegen das ATSV.- 
T o r und durch T reffe r von S e isenbacher 
(2) und  H a ider (1) ho lt die Union auf 5:4 
auf. A m ste tten  ve rte id ig te  nahezu mit der 
ganzen M annschaft h a rt und verb issen  und 
die w e ite re  A usbeu te  der Union sind zwei 
S tangenschüsse  (S eisenbacher und H aider). 
L e ider w ollte  der A usgleich n ich t gelingen 
und so m ußte die Union aberm als gesch la­
gen das Spielfeld verlassen . Sehr gut 
sp ie lte  K aras im T or und N agelhofer als 
M itte lläufer. A uch die E rsa tz sp ie le r ü b e r­
ra sch te n  nach anfänglicher B efangenheit mit 
guten  L eistungen. In tensiveres T raining 
und es w ird der Erfolg bestim m t n icht au s­
bleiben! M annschaftsaufste llung: K aras,
K lar, Schausberger, Ü bellacker. N agelhofer, 
Lauko, K rause, H aider. B uchm ayr, S e isen ­
bacher, M arkhauser. — S ch iedsrich ter 
G rabner, Ybbs a. d. D. — D am en-M eister- 
schaftssp iel ATSV. A m ste tten  — Union 
W aidhofen  2:6 (2:3). Ein w irk lich  sehr
schönes D am enspiel, bei w elchem  die Zu­
schauer n icht die H ände ü b e r dem Kopf 
zusam m enschlugen, sondern  e rfreu t die A k ­
tionen der M annschaften  verfo lg ten . O b­
wohl die Union ohne die S p ielerin  K e ttn e r 
an tre te n  m ußte, bo t die M annschaft eine 
gute G esam tleistung. In der e rs ten  S p ie l­
hä lfte  w ar das Spiel ziem lich ausgeglichen 
und be ide  M annschaften  zeig ten  schöne 
K om binationszüge. Da die W aidhofnerinnen 
ab er vor dem T or en tsch lossener w aren, 
gelang es durch  T ore  von H irrer, K lar und 
W iesenbauer den H a lb ze its tan d  auf 3:2 für 
die U nion h e rzuste llen . N ach der Pause 
sp ielte  die U nionm annschaft groß auf. B e­
sonders das Zusam m enspiel von K lar, W ie-, 
senbauer und H irrer sowie die W urfkraft 
d e r be iden  L e tz tg en an n ten  w aren ü b e r­
durchschn ittliche  L eistungen. S ehr gut 
sp ie lte  W iesner in der L äuferreihe und G la ­
ser ü b e rra sch te  durch ih re  F angsicherhe it. 
Es w ar w irk lich  ein schönes D am enhand­
ba llsp iel (kein H äuferlspiel). T ore: H irrer 
3, W iesenbauer 2 und K lar, A ufstellung. 
K lem ent, A rtho fer. K irchw eger, Bam mel, 
K lar, W ieser, M ayerhofer, M itzinger, W ie ­
senbauer, H ierer, G laser.

T isch tenn is  S J . W aidhofen  gegen A T U S .. 
A m ste tten  9:4. Die T isch tenn ism annschaft 
der W aidhofner SJ., die schon so m anch 
schönen Erfolg in den le tz ten  J a h ren  für 
sich buchen  konn te , re ih te  d iesen  am v e r­
gangenen Sam stag einen  neuen  schönen 
Sieg an. D ie äußerst sp ie lsta rke  M annschaft 
der A TU S. A m stetten , die als die b este  
T isch tenn ism annschaft des B ezirkes gilt, 
m ußte sich in A m ste tten , also in heim i­
scher Umgebung, unseren  aufopfernd  und 
auch m it beach tlichem  K önnen käm pfenden 
S p ie le rn  e inw andfrei geschlagen geben, Die 
A m ste ttn e r s te llten  die sp ie lsta rk e  M ann­
schaft: R affe tseder, N eidhart, H irse,
T sch inder, w ährend  die W aidhofner SJ. 
durch  R ienesl, Luger, B achl und T hallner 
v e rtre te n  w ar. Die Siege für W aidhofen 
e rz ie lten : L uger (3), R ienesl, B achl und

T hallner (je 2). A uch unsere R eservem ann­
schaft konn te  einen  schönen Erfolg e rrin ­
gen. Die SJ. A m ste tten  w urde ebenfalls 
mit 9:4 besiegt. Die P u n k te  e rrangen
H. M etzinger (4), Z usch rader (3), H. B erger 
(2). Die A m ste ttn er, die sich für d iese un­
e rw a rte te  N iederlage na tü rlich  rev an ch ie ­
ren  w ollen, hab en  sich zu  einem  R ückspiel, 
w elches in W aidhofen ausgetragen  w ird, 
verp flich te t, und w erden  mit ih re r s tä rk s te n  
M annschaft an tre ten . D as Spiel w ird  in 
einigen W ochen s ta ttf in d en  und die W aid­
hofner T isch tenn isfreunde w erden  dabei 
bestim m t auf ihre R echnung kommen.

1. W aidhofner S po rtk lub  gegen St.W . 
T raisen  2:1. W aidhofens Fußballe lf konn te  
aberm als auf frem dem  B oden einen schönen 
Sieg landen . B ereits  in der 2. M inute ge­
lang es dem jungen ta le n tie rte n  V erb in ­
dungsstürm er Holzfeind, nach  e iner v o r­
bild lichen D urchlage B inders m it scharfem  
Schuß einzusenden. Die F reu d e  der W aid ­
hofner K olonie d au erte  ab e r  n ich t lange 
und T raisen  glich aus, in der 36. M inute 
sp ielte  sich G roßauer w u n d erb a r durch  und 
s te llte  auf 2:1. A n diesem  S tan d  änderte  
auch die zw eite  S p ielhälfte  n ichts, obw ohl 
sich T ra isen  besonders bem ühte, w enig­
stens das- Spiel einzuste llen . W aidhofen 
sp ielte  in fo lgender A ufstellung: B rie r; 
Dötzl, R appl; S tockner, Floh, R obert; 
S tau d eck er, Holzfeind, G roßauer, M ayerho ­
fer, R inder. H err M ayer, St. A ndrä-W ör- 
dern. w ar ein vorb ild licher Spie lle ite r. 
W aidhofens R eserve  gelang das K unststück , 
nach e iner 3:0-Führung in der H albzeit, 3:4 
zu verlie ren . Sonntag den 1. M ai gib t es 
keine  M eiste rschaftssp ie le , um aber die 
M annschaften  in Schw ung zu behalten , 
w urde der SC, P urgsta ll (2. K lasse E rlau f­
tal) nach W aidhofen verp flich te t. D er 
A T U S. W aidhofen  träg t H andballm eis te r­
schaftssp iele  gegen den  A TU S. A m ste tten  
aus und w eite rs  sp ielen  zw ei W aidhofner 
Jugend team s gegeneinander, w oraus dann 
die Jungm annschaften  des W SK. für die 
Z ukunft geb ildet w erden . Das Program m  
für den 1. M ai ist w ie folgt: 11 U hr Ju g e n d ­
spiel, 13.30 U hr D am enhandball A TU S. 
W aidhofen gegen A TU S. A m stetten , 14.30 
U hr 1, W aidhofner SC .-R eserve gegen SC. 
P u rgsta ll R eserve  (Fußball), 16 U hr H erren - 
H andballm eiste rschaft ATUS. W aidhofen  
gegen A TU S. A m ste tten . 17 U hr F ußball- 
F reundschaftssp ie l 1. W aidhofner SC. 1 ge­
gen SC. P u rgsta ll 1.

Unterwasserpumpen liefert
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M ehr D isziplin im S traß en v erk eh r! Die
D isziplinlosigkeit der S ttraß en v e rk eh rs te il-  
nehm er h a t in  der le tz ten  Z eit in einem  
M aße zugenom m en, w ie sie b ish er n ich t b e ­
o b ach te t w erden  konn te . Insbesondere  ist 
zu  bem erken , daß v iele K raftfahrzeuge  und  
un te r diesen  besonders L a s tk ra ftw ag en  und 
O m nibusse n icht auf der re c h ten  S traß e n ­
seite, sondern  viel zu w eit links von ih re r 
e igen tlichen  F ah rb a h n  fah ren  so daß ein 
Ü berho len  unm öglich ist. R ad fah rer und 
F uh rw erk e  küm m ern  sich v ie lfach  um die 
V erkeh rsvo rsch riften  übe rh au p t nicht. Von 
d iesen  V erk eh rste iln eh m ern  w erden  die V e r­
keh rsze ichen  vielfach ü b erh au p t n icht b e ­
ach te t. D azu kom m en noch zah lre iche  M än­
gel an  den F ahrzeugen  insbesondere  an  der 
B eleuchtung, obw ohl die nötigen  B es tan d ­
te ile  im H andel übera ll e rhä ltlich  sind. Eine 
B eschaffungsunm öglichkeit kann  dem nach 
als S trafaussch ließungssgrund  n icht m ehr gel­
te n d  gem acht w erden . A lle S traß en b e n ü tzer 
ohne A usnahm e w erden  daher n ach d rü ck ­
lichst auf die E inhaltung d e r V orschriften  
der K raftfahrordnung  und  d e r S traß en p o li­
zeiordnung aufm erksam  gem acht. D ie O r­
gane d e r O rtspo lize ibehörde  sind  angew ie-

Arheilende Jugend des Ybbstales!
D er 1. M ai 1949 is t e in  K am pftag von 

ganz b eso n d e re r B edeu tung . In d e r ganzen 
W elt is t  d ie se r  K am pftag  der A rb e ite r ­
k la sse  e in Tag des K am pfes gegen die Im ­
p e ria lis ten , die die M enschheit in  einen  
neu en  Krieg s tü rzen  w ollen und  dazu ge­
ra d e  ih ren  K riegspak t abgeschlossen  h a ­
ben . A n diesem  1. M ai s teh en  w ir J u ­
gendlichen in e iner F ro n t m it den A rb e i­
te rn  F ran k re ich s  und Ita liens, die unm iß­
vers tän d lich  zu v e rs teh en  gaben, daß sie 
niem als fü r die In te ressen  des G roßkap ita ls  
käm pfen w erden . W ir stehen  in e iner 
F ro n t mit den V ölkern  Chinas und  A siens, 
m it dem  griech ischen  H eldenvo lk  und den 
tap fe ren  S öhnen  Spaniens, die für ih re  F re i­
h e it und den F ried en  käm pfen. W ir s teh en  
in  e in e r F ro n t m it den  V olksdem okratien  
und  d e r g roßen Sow jetunion, diesem  m äch­
tig sten  B ollw erk  des F ried en s  und  des 
F o rtsch ritte s . A uch w ir Jugend liche  des 
Y bbstales w ollen am 1. M ai unsere  Stimme 
e rh eb en  gegen die K riegstre iber, die unser 
schönes L and zum K riegsschaup latz  und 
uns Ju g end liche  zum K an o n en fu tte r m achen 
w ollen. W ir w erden  an  diesem  Tag fe ie r­
lich e rk lä ren : Nie m ehr w ird  sich d ie ö s te r­
re ich ische  Ju g en d  dazu hergeben , e in  W erk ­
zeug der Im peria lis ten  gegen den  F o r t­
s c h r i t t  zu  w erden . D eshalb  käm pfen w ir

Bezirksorganisation

m it le idenschaftlicher E n tsch lossenheit ge­
gen einen neuen Barras und gegen alle 
M aßnahm en der R egierung, die d e r V o rb e ­
reitung  einer neuen  ö s terre ich ischen  W eh r­
m acht dienen. Es h ab en  M assenen tlassun ­
gen der Jugend lichen  begonnen  und  es ist 
fast unm öglich, neue L eh rs te llen  zu finden. 
D ie Kommunisten, die die L ebensinteressen  
des arbeitenden Volkes, der Kultur und der 
Zivilisation verteidigen, stehen an der 
Spitze der M assen, die keinen Krieg w ol­
len. Sie führen den Kampf gegen die A us­
beutung und für die R echte der Jugend. 
D arum , k ann  es ke inen  Zw eifel geben, die 
fo rtsch rittlic h en  Ju g en d  w ird  nu r an  
d e r S e ite  d e r K om m unistischen P a rte i 
Ö sterre ichs am 1. M ai auf die S traß e  
ziehen.

Arbeiterjugend! M ache aus dem  1. Mai
e inen  Tag des gem einsam en K am pfes gegen 
die R eak tion , gegen die K riegshetzer, für 
den F rieden , für den Sieg der a rb e iten d en  
M enschen, T rag t hoch die F ahne  des 1. M ail 
D ie W elt bew egt sich vorw ärts , d e r S turm  
e iner neuen  Zeit w eh t unau fha ltsam  durch 
ganz E uropa. A uch in  Ö sterre ich  w ird  das 
V olk siegen. W ir ru fen  alle fo r tsc h rit t­
lichen Jugend lichen , w ir ru fen  d ie  ganze 
junge G eneration : M arschiert in den Reihen 
der FÖJ.I

der FÖ J .  Ybbsttal
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Ybbstaler!
Arbeiter, A ngestellte, Bauern, Landarbeiter, K leingewerbetreibende, Intellektuelle, 

Männer und Frauen!

Heraus zur gemeinsamen
W enige Tage tren n en  uns noch vom 

1, M ai, In diesem  Ja h re  m arsch ieren  die 
ö s terre ich ischen  A rb e ite r und  A ngeste llten  
zum 60, M ale am 1. M ai, dem K am pftag der 
in te rn a tio n a len  A rb e ite rk lasse , W ie überall 
in allen  L ändern  w erden  auch die a rb e i­
tenden  M enschen des Y bbstales den 1. M ai 
d ieses J ah re s  v o r allem  im Zeichen des 
K am pfes für d e n  F ried en  begehen. Sie b e ­
kunden  ih re  S o lidaritä t m it den M illionen 
W erk tä tigen , die d ense lben  K am pf führen. 
A uch die SP. ru ft zum A ufm arsch im Zei­
chen  der S o lidaritä t, Zu einem  A ufm arsch 
der Spaltung. Zur S o lidaritä t m it w em ? 
M it den M indszenthys, m it den aus den 
V o lksdem okratien  g e flüch te ten  G roßgrund­
besitzern , S ch iebern  und K riegsverb re ­
chern. S o lid aritä t m it dem U S A .-G roßkap i­
ta l zum Kam pf gegen die K om m unisten und 
jede fo rtsch rittliche  B ewegung. D ie W erk ­
tä tigen  a lle r L änder s te llen  sich den  v e r­
b rech erisch en  P länen des G roßkap ita ls  und 
seiner A gen ten , die M enschheit in  die Hölle 
eines d rit ten  W eltk rieges  zu stürzen , le i­
denschaftlich  entgegen. Ih re  Spaltung  soll 
den K am pf erfolglos m achen. Am 1. Mai 
w erden  die Y bbstale r W erk tä tig en  ih re  
Stim m e gegen den A tla n tik p a k t der im pe­
ria lis tischen  K riegshetzer erheben.

Arbeiter und A ngestellte  a lle r B etriebe  
und  W erk stä tten , auch bei uns w ächst das 
L ager des revo lu tionä ren  K lassenkam pfes. 
D arum  lö s t Euch vom  Einfluß der k ap ita ls ­
hö rigen  P o litik  e iner e n ta r te te n  F ü h re r­
clique, die sich zu r A stgem einschaft mit 
A rb e ite rm ö rd ern  und zu r S chicksalsgem ein­
schaft m it den G ro ß k ap ita lis ten  bekennt! 
Demonstriert am 1. Mai gemeinsam! So wie 
Ih r an den A rbe itsp lä tzen , in den W e rk s tä t­
ten , B üros, am  S ch raubstock  und an  den 
M aschinen gem einsam  schuftet, Kom m uni­
sten , S ozia lis ten  und P arte ilo se , so dem on­
s tr ie r t am 1. M ai gem einsam  E u ren  ge­
m einsam en W illen, den F rieden , die F re i­
h e it und  den  W oh lstand  der w erk tä tigen  
M assen  zu  erkäm pfen. Marschiert gemein­
sam tro tz  V erbo t und  n ied e rträch tig e r, a r ­
b e ite rfe in d lich e r H etze  e inzelner SP.- 
F u nk tionäre . Die Entw icklung w ird  über 
sie hinw eggehen, ab er sie  w e rd en  als Hel-

1. Mai-Demonstration 1949!
fershelfer des verfaulenden. K apitalism us 
gegen die In te ressen  des V olkes von der 
A rb e ite rk la sse  zur R echenschaft gezogen 
w erden . Sie sind die H au p tstü tzen  der 
schw arzen  R eak tion . Schon w ieder w erden  
in  G eheim  V erhandlungen neue V ersch lech­
te ru n g en  der L ebenshaltung  der W erk tä ti­
gen ausgepackelt. F o rd e r t A ufklärung und 
führt den  schärfsten  Kam pf dagegen. D er 
K am pf gegen die reak tio n ä re  W ehrm ach t­
s teu e r  h a t bew iesen, daß die w erk tä tigen  
M assen  die volksfeindlichen A nschläge der 
R egierung und  ih re r D rah tz ieher abw ehren  
können, w enn  sie einig und  geschlossen 
ih re  L eb en srech te  verte id igen.

Darum heraus zur gemeinsamen Demon­
stration am 1. Mai 1949 der Ybbstaler 
W erktätigen! Für den Frieden, für die Un­
abhängigkeit Österreichs, für d ie Lebens­
rechte des arbeitenden V olkes, für einen 
besseren Lebensstandard, für die A rbeiter­
einheit, für den Sozialismus! Hoch der 
1, Mai, der gemeinsame Kampftag der Ar­
beiter aller Länder!

Die F e stte iln eh m er von H i l m - K e m a ­
t e n  sam m eln sich bei der T urnhalle  K e­
m aten . A bm arsch  m it M usik um 6,45 U hr, 
D ie F estte iln eh m er vom G eb iet R o s e n a u  
sam m eln sich beim  B ahnhofp latz  und re i­
hen  sich vor 8 U hr den K em atn ern  an. Die 
F es tte iln eh m er von B r u c k b a c h ,  G e r s t l  
und W i n d h a g  tre ffen  sich beim  G asthaus 
Soukup vo r 8.30 U hr, die F estte iln eh m er 
von B ö h l e r w e r k  h a lte n  sich vo r 9 U hr 
beim  G asthaus E ich le te r m arschbere it. Die 
W a i d h o f n e r  F e s tte iln eh m er un d  jene 
aus dem  o b e r e n  Y b b s t a l  tre ffen  sich 
am Sam m elplatz H auptbahnhof, W ie n er­
straße, um 9.15 Uhr. N ach V ereinigung 
a lle r F e s tte iln eh m er m arsch iert d e r M ai- 
Zug geschlossen  zu r Festkundgebung um 10 
U hr am O beren  S tad tp la tz . F ü r R ückfahrt 
A u tos  und der Zug ab W aidhofen  um 12.38 
Uhr. B ei ausgesprochen  sch lech te r W itte ­
rung finde t die M ai-K undgebung um 10 U hr 
im M a g n e t w e r k - S a a l  der Böhler- 
Y bbstalw erke  s ta tt.  A utos s teh e n  zum 
T ran sp o rt eine S tunde  vor B eginn der 
K undgebung ab K em aten  und W aidhofen 
zu r Verfügung.

Kommunistische Partei  Österreichs 
Bezirksorganisation W aidhofen-Ybbstal

I yieinmlivoehe |
U der S tad t  Waidhofen a. d. Ybbs Z
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F ü r alle  V eransta ltungen , die in  der 
H eim atw oche gep lan t sind, zeig t sich ü b e r­
all, auch im Y bbstal und  ausw ärts, großes 
In te resse . Obw ohl die A nm eldebogen für 
die Ausstellung? die vo r allem  eine S th a u  
he im atlichen  G ew erbs- und H an d w erk s­
fleißes und -könnens sein soll, noch nicht 
ausgegeben  sind, liegen schon zah lre iche 
A nfragen  vor. Es is t zu e rw arten , daß sich 
die bodenständ ige  Industrie , das H andw erk  
und das G ew erbe in  e rs te r  L inie daran  b e ­
te iligen  w erden, da dies auch dem  G edan­
ken  der H eim atw oche voll en tsp rich t.

sen, gegen V erkeh rssünder rücksichtslos 
einzuschreiten . K raftfah rzeug lenker haben  
überd ies zu  gew ärtigen , daß bei Z utreffen  
der V oraussetzungen  nach  A nhörung des 
K ra ftfah rb e ira te s  der F ü h rersch e in  auf 
kü rze re  oder längere  Zeit en tzogen wird.

P ersonen , die b e re its  w egen w iederho lte r 
Ü bertre tung  der gese tz lichen  B estim m ungen 
zu r A nzeige geb rach t w urden, hab en  k ün f­
tighin —  unb esch ad et des gerichtlichen 
S tra fv erfah ren s  —  auch seitens  der V erw al­
tungsbehörde — w egen Ü bertre tung  der B e­
stim m ungen d e r S traßenpolizeio rdnung  bzw. 
K raftfahrordnung , m it p rim ärer A rre s ts tra fe  
zu rechnen . Es is t e in  G ebot der S tunde, 
daß sich jederm ann  im S traß e n v e rk eh r so 
verhä lt, daß dadurch  w eder ihm noch einem  
an d eren  ein S chaden  erw ächst.

Das Ende der Raucherkarte. Endlich sind 
w ir w ied er eine K arte  los. W as w ar das 
noch vo r kurzem  für ein V orte il eine oder 
m ehre re  R au ch e rk a rten  zu b e sitzen ?  Z e it­
weise w aren  d iese K a rten  seh r hoch im 
Kurs. Es lohn te  sich, die F reu n d sch aft mit 
n ich trauch  enden  F rau en  und so m anche 
Schw iegerm utte r e rfreu te  sich in diesen 
Z eiten  b e so n d ere r W ertschä tzung . D ie G e­
sch ich ten  um die R au ch e rk a rte n  ließen  sich 
noch um viele e rw eite rn , jedoch  w enn m an 
sie sp ä te r le sen  w ollte , w ürde sie kaum  
noch einer v ers tehen . Sind  w ir froh, daß 
sie nun  hoffentlich  für im m er der V ergan­
genheit angehören  und  n iem and  w ird  ihnen 
eine T rän e  nachw einen, höchstens  jene 
N ich trau ch er oder N ich traucherinnen , die 
sich dam it m ancherlei V orte ile  verschafften .

Zell a. d.Ybbs
Naturfreunde-Hochzeit. D onnerstag  den 

21. ds. h ie lten  in der Z eller P farrk irch e  der 
L e ite r d e r P h o tosek tion  des TV. „N atu r­
freunde", H err A lfred  M a n d l ,  und Frl. 
M arg are te  K o c h  die k irch liche  Trauung, 
w elche vom K irchenchor durch m usikalische 
und gesangliche E inlagen vor der B ra u t­
m esse v e rsch ö n e rt w urde. A ls T rauzeugen 
w aren  unser T o u ren w art S ch ileh rer F ranz  
F u c h s  sowie des B räutigam s B ruder, H err 
B ahnvorstand  L eopold  M a n d l ,  von O b er­
land  gekom m en. B ergste iger und Sch ifahrer 
w ünschen dem jungen E h ep aar alles Gute!

Erstkommunionfeier, A lte r  T rad itio n  e n t­
sprechend , füh rte  unser P fa rre r  am W eißen 
Sonntag  die K inder d e r be iden  d rit ten  K las­
sen zu r hl. E rstkom m union. Die Schul­
leitung und  die K lassen lehrpersonen  zogen 
gem einsam  m it den  K indern  in die P fa rr­
k irche, wo die G em einschaftsm esse s ta t t ­
fand, be i der h ocherfreu licherw eise  viele 
E ltern  zugleich m it den K indern  die hl. 
Kom m union em pfingen. Im H ause des K ir­
ch en ra tes  H errn  F ranz  S t a h r m ü l l e r  
w ar ein gem einsam es F rü h stü ck  in friedens­
m äßiger A ufm achung m it v iel L iebe und 
Sorgfalt zum  A bschluß  v o rb e re ite t und 
w urde in  froher Stim m ung eingenom m en.

Der 4, Mai. A n diesem  Tage — Florian i- 
fest — sind  die hl. M essen um M8 U hr und
9 U hr vorm ittags. Am Sonntag den 8. Mai 
is t  um 8 U hr das fe ierliche m usikalische 
Patrozin ium shocham t mit F estp red ig t. Um
10 U hr z ieh t die h iesige O rtsfeuerw ehr mit 
M usik in die K irche und h ä lt d e r O rtsp fa r­
re r die F estm esse  und  die A nsp rache  an die 
Feuerw ehrkam eraden .

Florianikirtag. W ie alljährlich  w ird  
auch h e u er w ieder der F lo rian ik irtag  in 
der M ark tgem einde  Zell a, d. Ybbs abge­
ha lten . D er k le ine  K irtag  finde t am M itt­
w och den 4. und der große am 8. M ai s ta tt,

Die F eu e rw eh r führt ih ren  trad itio n e llen  
K irchenzug durch, dem ansch ließend  der 
K irtag tanz  im G asthof Eibl folgt,

Windhag
Neuer Erdenbürger. Am 18. ds. w urde 

dem  E h ep aar G o ttfried  und T heresia  
L o i b l ,  B esitze r der L ich tm eßhofsta tt, ein 
K nabe geboren , der in  d e r hl. Taufe den 
N am en G o t t f r i e d  erh ie lt.

B egräbnis. Die M u tte r des bek an n ten  
S p o rtle rs  F ried l B ußlehner, F rau  Jo h an n a  
B u ß l e h n e  r, R ehau, w urde am Freitag  
den 22. ds. zu G rabe getragen . Nachdem  
im Ja h re  1943' der V a ter gesto rben  w ar, 
h a tte  F rau  B ußlehner n u r den einen 
W unsch, ih ren  jüngeren  Sohn F ried l gesund 
vom K rieg heim kom m en zu sehen. D ieser 
H erzensw unsch w urde ih r erfüllt, der ä lte re  
Sohn F ranz  is t 1942 gefallen. F rau  B ußleh­
ne r s tam m te vom  H ause Schörghuber, Arz- 
berg, ab und  w ar a llseits als gutherzige und 
rüstige  F rau  belieb t. Sie ruhe  in  Frieden!

Ybbsitz
G eburt. Am 23, A pril w urde den E ltern  

W ern er und L iese lo tte  B r a n d n e r ,  
S teu e rh e lfe r in  Y bbsitz, M ark t 49, ein 
K nabe nam ens W e r n e r  H e i n r i c h  ge­
boren ,

Trauung. Am 19, ds. fand in  W aidhofen 
die Trauung d e s  L an d a rb e ite rs  F ranz  
T a t z r e i t e r ,  Y bbsitz, R o tte  Schw arzen ­
berg  Nr. 23 (R aidelw iesj, m it T herese  K 1 e- 
t e c k a, L andarbe ite rin , Y bbsitz, R o tte  

Schw arzenberg  Nr, 24 (T hanreith) s ta t t. Die 
he rz lichsten  G lückw ünsche!

E inbruch. In  der N acht vom D ienstag  den 
19. auf M ittw och  den 20. ds. b rach en  u nbe­
kan n te  E inbrecher, die offenbar m it dem 
„A bw ürgen" und  „S chränken" von Schlös­
sern  E rfahrung besitzen , in  den K anzle i­
raum  der Fa, Jo h an n  Schaufler, Zimmer- 
m eister und S ägew erksbesitzer in  Y bbsitz, 
M ark t N r. 96, ein, e rb ra c h en  die do rt b e ­
findliche e iserne K asse und  s tah len  daraus 
ü b e r 4000 Schilling, doch ließen sie andere  
darin  befindliche G egenstände unbehellig t 
liegen. N ach den  vorliegenden  U m ständen 
zu schließen, dürften  die E inb recher sehr 
o rtskundig  sein.

Gr oßiiof lenstem
Von unseren Kriegsgefangenen U nend­

lich sind die O pfer be id e r K riege, die auch 
unserem  D örflein  zugefügt w urden, 110 ge­
fallene K rieger sind auf unserem  K rieger­
denkm al verzeichnet, 10 s ta rb en  n ach trä g ­
lich an den  F olgen der e r litten en  W unden 
und K rankheiten . Im zw eiten  W eltk riege 
sind  70 gefallen, 150 aus der K riegsgefan­
genschaft zu rückgekeh rt, a b er 45 sind  noch 
d raußen, v iele davon  verscho llen  und v e r­
m ißt. So is t je tz t von W alte r T h o m a s -  
b e r g e r, der vor sieben Jah ren  e in ­
rü ck en  m ußte, im J a h re  1944 zu le tz t auf 
kurze  Zeit auf U rlaub  daheim  w ar und  se it­
dem  ü b e r fünf Ja h re  verscho llen  w ar, w ie­
der N ach rich t gekom m en. K ürzlich e rh ie lt 
seine M u tte r eine  K arte  vom 1. M ärz d. J. 
und bald  darauf einen B rief von ihm vom 
22 M ärz am 23, A pril. A us beiden 
Sch re iben  spricht unendliche S ehnsucht 
nach der H eim at und seinen  L ieben.

St. Georgen a. R.
G eorgitag . Ein selten  schöner Tag w ar 

der heurige G eorgitag, das F e s t unseres 
K irchenpatrones. Am frühen  M orgen schon 
schlossen am G eorg ia lta r d e r T isch le r­
m eister F ran z  P e e r  aus B ad  Ischl und 
Frl. Zäzilia Ü b e l h a c k e r ,  F ö rs te rs to c h te r 
von G roßkripp , den B und  fürs L eben, M öge 
ihnen rech t viel Sonne leuchten! Am D orf­
p la tz  rich te te n  geschäftige H ände ihre 
K irta s tän d e  verkaufsfertig  h e r. Das H au p t­
ereignis ab e r w ar die fe ierliche E rstkom m u­
nion. U n te r den K längen der M usik und 
dem G eläu te  allei G locken  zogen die g lück­
s trah len d en  K inder ins G o tteshaus  ein. 
N ach dem fe ie rlichen  T au fversp rechen  em p­
fingen sie bei der hl. M esse zum  erstenm al 
den H eiland  im S ak ram en te  . Ein gem ein­
sam es F rü h stü ck  v e re in te  K inder, E ltern  
und M usik; der süße, w einberlgesp ick te  
Gugelhupf m undete  allen  vorzüglich zum 
K affee, w ie zum B ier die M usik, Am N ach­
m ittag  e rsch ienen  die G lücksk inder nochm als 
im G o tteshaus  zur fe ierlichen  K inderseg ­
nung und zur deutsch  gesungenen M utte r- 
g o ü eslitane i. D as L ich tb ild  w ird  den  E rs t­
lingen eine b le ibende  E rinnerung sein. Die

sonst am G eorgitag  s ta ttfin d en d e  P ro zes­
sion der O pponitzer kam  w egen des Sonn­
tags schon am Sam stag  in rech t g u te r B e­
teiligung zum  H ocham t um 9 Uhr.

Lunz a. 8.
Trauungen, G e h eira te t h aben : D er B erg­

m ann W alte r H a c k l  un d  Leopoldine 
H e i s, Lunzdorf 21, sowie d e r F o rs ta rb e i­
te r  K onrad  H e 1 m e 1 und  B erta  K ö s l e r ,  
Bodingbach 30. U nsere  b es te n  G lück­
w ünsche für den gem einsam en Lebensw eg!

Bodingbach bei Lunz
Edler Kunstgenuß. W ährend  der O ste r­

fe ie rtage  w eilte  ein F reu n d  des Schu lle iters  
Thusw ald, Prof. E rw in S c h  a 11 e r  von der 
B undesrealschu le  in  Linz h ie r auf Besuch. 
Prof. Schaller, ein M eiste r auf der G ita rre , 
b rach te  bei der hl. M esse in  B odingbach 
Passionsgesänge zum V ortrag , die den G o t­
te sd ien st seh r verschön ten . A m  O sterm on­
tag sp ie lte  Prof. Scha lle r in der Schule für 
die B evölkerung von B odingbach, d ie  zah l­
re ich  e rsch ienen  w ar, d a ru n te r besonders 
viele junge L eu te . Zum V ortrag  gelang ten  
V o lkslieder aus Lothringen, Finnland, I r ­
land  und Ö sterre ich . Die L ieder w urden 
von F rau  Prof. S c h a l l e r  gesungen. Ein 
ganz b e so n d ere r G enuß w ar eine M ozart­
sonate  auf der G ita rre , dann eine Sonate  
für G eige und  B lockflö te, d iese von seiner 
F rau  gespielt, dann ein dreistim m iger J o d ­
le r mit drei B lockflö ten , wo auch das s ie­
ben jähriges T ö ch te rle in  des G astes mitsang. 
Bei einem  zw eistim m igen G esang mit V io­
line sang auch die F rau  des Schulle iters 
mit. W underschön  w aren  auch die V olks­
lieder, die Früh lingslieder, die in d ieser 
Form  w ie neu  erk langen. Prof. S challer 
m ach t es sich zur A ufgabe, der zu r K lam pfe 
e n ta r te te n  G ita rre  die a lte  B edeu tung  zu ­
rückzugeben, die d ieses edle  Instrum ent in 
der K am m erm usik der V ergangenheit besaß. 
D ies gelingt ihm  in m e is te rh afte r W eise. 
Das zeig te  der tie fe  und schöne E indruck, 
den sein Spiel auf die B odingbacher m achte. 
D a sein W iederkom m en in A ussich t s teh t, 
hoffen w ir, daß es zu so lcher F e ie rs tu n d e  
ed ler M usik auch einm al in Lunz kommt.

St. Leonhard a. W.
G eburt. A m  14. ds. w urde dem L and­

w irteh ep a ar Leopold  und  M aria H i n t - 
s t e i n e r  in St. L eonhard  Nr. 13 (Schindl- 
egg) ein K nabe geboren . E r e rh ie lt den 
N am en L e o p o l d .  W ir g ra tu lie ren  h e rz ­
lich!

Ostern in unserem Bergkirchlein. Bei
herrlichstem  F rü h lin g sw e tte r fe ie rten  w ir 
die A uferstehung  des H errn . Dem B al­
dachin  voraus gingen die S chu lk inder mit 
den L ehrpersonen , d e r K irchenchor, die 
M usikkapelle , eine große S char w eißer 
M ädchen und 18 M in istran ten . D em  A ller- 
he iligsten  fo lg ten  der P farrk irch en ra t. die

G em eindevertre tung , der O rtssch u lra t und 
eine große M enge M änner und  jFrauen. 
N ach R ü ckkeh r in die K irche sang der K ir­
chenchor das „A llelu ja" von lg. Reim ann; 
m it dem „G roßer G o tt"  und dem  hl. S e ­
gen schloß die A uferstehungsfe ie r. A uch 
am  Sonntag  kam en  die G läubigen in großen 
Scharen  zu r K irche. Zum fe ie rlichen  H och­
am t b ra c h te  der K irchenchor u n te r der L ei­
tung seines b ew äh rten  R egenschori Jo h an n  
K ö n i g  sen. die „H arm onie-Festm esse in 
Es-dur" von Jo h . O b e rste in e r in  w irk lich  
v o llen d e ter W eise zu r A ufführung. D iese 
A ufführung w ar fü r die G läubigen ein w ah­
res O stererlebn is, für die Sänger und  M u­
siker a b er eine freudige G enugtuung, die 
sie für die v ie len  O pfer an Zeit und  M ühe, 
die d ie  E instud ierung  e rfo rd erte , en tsch ä­
digte. A ls E in lagen w urden  gesungen: G ra- 
duale in  D -du r von  lg. R eim ann, O ffe rto ­
rium in E s-dur von Jos. G ruber und  das 
„Tantum  ergo" in C -dur von F ranz  Schu­
be rt. V or dem sak ram en ta len  Segen e r ­
klang das „Te D eum " von J . B. S ch o tten ­
ham m el. A uch den N achm ittag  v e rschön te  
der K irchenchor durch  die „N am en-Jesu- 
L itane i"  von F ranz  R eisinger, durch  das 
„Regina coeli" von J . G ü ttle r und  das 
„T antum  ergo" von C. R. C hristinus. N ach 
dem fe ie rlichen  H ocham t e rs tiegen  unsere 
M usiker den  K irch tu rm  und  san d ten  aus 
ih ren  In s tru m en ten  die M elod ien  in  die 
w eite  R unde „D er H eiland  is t e rstanden",, 
„Das is t der T ag des H e rrn "  und „G roßer 
G o tt" . D ieser G ruß vom K irch tu rm  klang 
w irk lich  schön in  w e ite r R unde. W ir dan ­
ken  dem K irchenchor und  den  M usikern, in 
e rs te r  Linie ab e r  unserem  vielgeplagten , 
ab e r  tro tzdem  unverzag t w e ite ra rb e iten d e n  
Regenschori Jo h . K ö n i g  sen. für die schö­
nen D arb ietungen , an  d enen  sich  n icht nur 
die G läubigen in  der K irche, sondern  ge­
w iß auch die Engel des Himmels e rfreu ten .

Allhartsberg
Trauung. A m  23. ds. w urden  in  der h ie ­

sigen P farrk irch e  W ilhelm  L a n g e n -  
r  e i t h  e r, M aurer, K ühberg , und  F rl. M a­
ria  Z e h e t n e r ,  A llha rtsbe rg , getrau t. 
Viel G lück im E hestand!

Feuerwehrübung. Am 23. ds. h ie lt u n ­
se re  W ehr die diesjährige e rs te  nasse 
Übung ab. H auptm ann  Jo se f S c h m i d ­
b a u e r  b e to n te , daß es notw endig  ist, wie 
der ö fte r eine Übung zu ha lten , um für den 
E rnstfall schlagkräftig  zu sein. Die Übung 
fu n k tio n ierte  gut. D ie befohlenen A ngriffs­
ziele k o n n ten  in  k u rze r Zeit m it zwei 
Schlauchlin ien  bekäm pft w erden. Die 
näch ste  Übung ist für den 7. M ai an b e ­
raum t.

Unsere Sportrundschau
muß in d ieser N um m er w egen P latzm angel 
entfallen.

N eue PoslutilollnieM
Mit dem Postauto nach St. Leonhard a. W. und auf den Sonntagberg

W ie uns das Postam t W aidhofen a. d. Y. 
m itte ilt, w ird  der von uns b e re its  ange­
kündig te  P lan  zur E rrich tung  je e iner neuen 
Postau to lin ie  auf den  S o n n t a g b e r g  
und n ach  S t .  L e o n h a r d  a. W. bere its  
mit der am 15. M ai beg innenden  Som m er­
fah rp lanperiode  v e rw irk lich t. Den bere its  
vorliegenden  F ah rp län en  en tnehm en  wir, 
daß die Linie W a i d h o f e n - R o s e n a u -  
S o n n t a g b e r g  zunächst nur an S onn­
tagen  befah ren  w ird. D ie F ah rze iten  liegen 
so günstig, daß n ich t nur die R eisenden 
von den F rühzügen  aus Y bbsitz, Göstling 
und K leinreifling das um 6.50 U hr von h ie r 
auf den  Sonntagberg  abgehende P ostau to  
bequem  e rre ichen , sondern  auch die mit 
dem e rs ten  Frühzug von A m ste tten  in  R o­
senau A nkom m enden d irek ten  A nschluß an

d ieses A uto  auf den  Sonn tagberg  finden. 
Die R ück fah rt vom  Sonntagberg  erfolgt 
nach fast v ierstündigem  A u fen th a lt um
11.30 U hr so passend, daß alle m it den 
Frühzügen  ankom m enden R eisenden  die 
in ih re  A usgangsorte  v e rk eh ren d en  M it­
tagszüge ohne H ast e rre ich en  können.

Die Linie W a i d h o f e n  — Wi  n  d h a g— 
St .  L e o n h a r d  a. W . w ird  D ienstag, 
F re itag  und Sonntag  befahren . D ienstag 
und F re itag  v e rk e h rt das P o stau to  ab 
W aidhofen je um 6 U hr und  11.30 U hr nach 
St. L eonhard . Die R ück fah rten  erfolgen um 
7 und 12.20 Uhr. A ußerdem  w ird  an je ­
dem S onntag-N achm ittag  um 13.30 U hr eine 
A usflugsfahrt nach St. L eonhard  geführt, 
w obei die R ück fah rt nach  dreistündigem  
A ufen tha lt um 17.10 U hr erfolgt.
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Glockenweihe am Heiligensiein
Eine vielhundertköpfige S char von V er­

ehrern  des hl. S eba ld  w ar am O sterm ontag 
Zeuge einer erg reifenden  F e ie r am H eili­
genste in  bei G aflenz. Die wohl einmalig 
dastehende  O pferbere itschaft d e r gesam ten 
B evölkerung aus naher und w e ite re r Um­
gebung erm öglichte es der k le inen  Schar 
von M ännern, ih ren  am A nfang dieses 
Jah res  gefaßten  Entschluß, dem lieb lichen 
G nadenort, unserem  S ebaldik irchlein , nach 
all den E reignissen der le tz ten  Jah re , w ie­
der ein w ürdiges K leid  anzulegen. M it un ­
erm üdlichem  F leiß  und be isp ielgebender 
H ingabe haben  heim ische K ünstler, H and ­
w erker und B auern  ein W erk  geschaffen, 
dessen L ieb lichkeit den B esucher und B e­
schauer zu tie fst en tzück t. A ußerstande , all 
den W ohltä tern  nam entlich  h ier zu  danken, 
kann  m an n ich t umhin, einigen besonders 
ve rd ien ten  M ännern  auch an d ieser S te lle  
zu danken.

H e rr P rofessor A rth u r M ü l l e r  aus 
W eyer gab den  verb lichenen  B ildw erken, 
bed ach t darauf, deren  a lte rtüm liche  N ote 
zu w ahren , in  angenehm ster W eise Glanz 
und Frische, e rn eu erte  durchschossene und 
zerfe tz te  B ilder u rsp rungsgetreu  und  gab 
neben  unserem  bestb ek an n ten  H e rrg o tt­
schn itzer und B ildhauer A lois S c h a u s ­
b e r g e r  den A lta ren , der K anzel und  dem 
ganzen Inneren  des K irchleins w ieder fr i­
sches und alteh rw ürd iges A ussehen. M ei­
s te r S c h a u s b e r g e r  h a tte  in m ühevol­
ler S chn itzarbe it all die beschäd ig ten  S ta ­
tuen, Engel usw. in s tan d g ese tz t und  k u n s t­
voll e rn eu ert. In vo rb ild lichste r Zusam m en­
arbe it haben  unsere  H andw erker, wie 
T isch lerm eister H erm ann G r ö b l ,  Z im m er- 
m eister N a c h b a r g a u e r  aus W eyer, 
M aurerm eiste r M a d e r t h a n e r  aus 
Gaflenz, die g röß ten  S chäden  behoben. Den

Todesfall. Am 21. ds. s ta rb  u n erw arte t 
rasch  F rau  H elene W ü r n s c h i m m e l  im 
50. L ebensjahre, Die s terb lichen  Ü berreste  
w urden nach fe ierlicher Einsegung im O rts ­
friedhof zur le tz ten  Ruhe b e sta tte t. R. I. P.

Ulmerfeld
Eheschließungen. Am O sterm ontag  h aben  

vor dem S tandesam t U lm erfeld H ubert 
S c h l e m m e r ,  w ohnhaft in U lm erfeld  1, 
und A nna A t z e n h o f  e r ,  w ohnhaft in 
H ausm ening, die Ehe geschlossen. W eiters 
w urden g e trau t: A m  23. ds. K arl W a l l -  
n e r, w ohnhaft in  U lm erfeld, und  Erika 
S c h r e n k, w ohnhaft in  Hausm ening. Am 
23. ds. A lois S p r e i t z e r  und R osina 
D a t z b e r g e r  beide  w ohnhaft in H aus­
mening, Dorf Nr. 4.

Sterbefälle. F ranz  U i b e l a c k e r  is t im 
74. L ebensjahre  in U lm erfeld  46 v e rs to r­
ben. In  seinem  73. L ebensjahre  s ta rb  J o ­
hann L ä n d i s c h ,  Hausm ening, F a b rik ­
s traß e  39.

Vieh- und Jahrmarkt. D ieses J a h r  w urde 
der G eorgi-V ieh- und J a h rm ark t am M ontag 
den 25. ds. abgehalten . D er V iehauftrieb  
w ar sehr mäßig, es w urden  64 R inder und  
20 P ferde  aufgetrieben. D er V erkauf w ar 
ebenfalls seh r gering. A uch bei den  J a h r ­
m ark tsständen  w ar das G eschäft seh r 
sch lech t und viele S tan d b esitze r w e igerten  
sich deshalb  sogar die festgese tz te  P la tz ­
gebühr zu bezahlen, so daß sich der B ür­
germ eister genötigt sah, d iese zu  erm äßi­
gen. Die G eldknappheit m acht sich  eben 
überall bem erkbar. V orm ittags und abends 
w ar im G asthaus Jo h an n  Loidiolt K irta- 
tanz.

Maria-Neustift
Geburt. A m  9. ds, w urde dem E hepaar 

Sim on und Rosina S t e i n p a r z e r ,  w ohn­
haft in B lum au 24 (Hautz), e in  M ädchen 
L e o p o l d  i n e  geboren. Das ist die v ie rte  
G eburt im heurigen  Jah r!

Todesfall Die B äuerin  Sophia G a r ­
s t  e n a u e r geb .R itt, w ohnhaft in Dörfl 
Nr. 33 (Holz), ist am F reitag , 22. ds., nach 
langem  schw erem  Leiden gestorben. Das 
w ar der d ritte  T odesfall im Jah r .

Zwei Aufgebote. Am 9. M ai w ird  im 
G asthaus A h re r eine D o p p e l h o c h z e i t  
sta ttfinden . Es w erden  h e ira ten  d e r Zim­
m erm ann E ngelbert A rt h o f e r und A n ­
gela F i s c h e r  sowie der Zim m erm ann J o ­
hann L a u s s e r m a y e r  und V iktoria  
A r t h o f e r .

Schäfflers Wettervorhersage 
für Mai 1949

N ach der ku rzdauernden  W etterbesserung  
und Erw ärm ung um den  2. dürfte  um  den
3., 4. w ieder ein S ch lech tw ette rrücksch lag  
erfolgen, dem ab er z irka  ab 5. bis gegen
10., 11. zu  anh alten d eres  besseres W ette r  
folgt. D ie anschließende Eism ännerzeit w ird  
diesm al w ahrschein lich  n aßkalt sein. B esse­
rung und Erw ärm ung, d iese besonders um 
den 17., t r i t t  sodann mit z irka  15, bis um 
den  18. ein, w orauf w ieder küh leres, regen ­
geneig tes W ette r , m it 21. von heftigen  W in­
den  b eg le ite t, folgt. M it z irk a  23. W e tte r ­
besserung  und Erw ärm ung. U nm itte lbar m it 
o der nach dem 26. Übergang zu einem  ein 
p a a r  T age w ährenden  regnerischen  W etter. 
Die le tz ten  M onatstage  Besserung.

D er Mai, auch  W onnem onat, ha t 31 Tage. 
D er Tag nim m t zu um 1 S tunde  15 M inuten.

L o s t a g e ;  Am 1. R egen  an  Philipp und 
Jak o b  deu te t auf ein fru ch tb a res  Jah r , Am 
25,: Schönes W e tte r  am U rban itag  bringt 
viel und guten  W ein.

jungen M esnerleu ten  w urde im W irtschafts­
gebäude w ieder eine W ohnstä tte  geschaf­
fen nud auch der G asthausbetrieb  konnte  
w ieder erö ffnet w erden . V a ter K l a u s ­
b e r g e r  scheu te  als O fensetzer tro tz  
S turm  und Schneegestöber n ich t den täg ­
lichen W eg und ließ  es sich n icht nehm en, 
auch seinen T eil am G elingen dieses edlen 
V orhabens beizu tragen . A u f f i e l e n  F u h r­
w erken, freudig w e tte ife rnd , haben  die 
einzelnen B auern  ringsum her all die n o t­
w endigen M aterialien  herbeigeschafft. Dir, 
, , F i c h l e r - V  e t t e r "  von der B reiten- 
au, gilt dieses „V ergelts G o tt“ in ganz b e ­
sonderem  M aße, da m it W orten  deinen  b is­
herigen  T a te n  zu E hren  des hl. Sebald 
kaum  zu d an k en  ist. Dem M anne jedoch, 
dem das H aup t verd ienst um unser W all­
fah rtsk irch le in  zukom m t, w urde die hohe 
E hre zu teil, von unserem  hochw ürdigsten  
H errn  B ischof m it einem  D ank- und A n e r­
kennungsschreiben  ausgezeichnet zu w e r­
den.

Das „V ergelts G o tt“ im B esonderen  
a b er gilt euch, ih r vielen, v ie len  V ereh rer 
des hl. Sebald, denn  eu re  S penden  sind  es, 
die d ie M öglichkeit der W iederin stand ­
setzung überh au p t gaben. Euch allen  ist es 
zu  danken, daß am O sterm ontag , nach  la n ­
ger Zeit w ieder die e rs ten  G lockentöne 
ü ber unser so w underschönes und  h e iß ­
ge lieb tes F leck ch en  H eim at k lingen kon n ­
ten. Seit diesem  Tage schw ingen sie w ie ­
d e r  hinaus ins w eite  L and  die so lang v e r­
m ißten  lieb lich en ' T öne und  w enn sie uns 
je tz t w ieder zu  gew ohnter S tunde  zum G e­
be te  rufen, dann w ollen w ir all der v ielen 
W o h ltä te r gedenken  und  S ank t S ebald  b it­
ten, seine H ände schü tzend  ü b e r uns zu 
h a lten , M. P.

B a u e r n r e g e l n :  P ank raz i schön, ist 
ein gutes W etterze ichen . Ein küh ler Mai 
gibt v iel Heu. P an k raz  und U rban  ohne 
R egen, folgt e in  g roßer W einsegen. Vor 
S ervaz ke in  Som m er, nach  Servaz  kein 
F rost, R egen am H im m elfahrtstag  zeigt 
sch lech te  H eu ern te  an. N asse Pflingsten, 
fe tte  W eihnacht. W enn im M ai die B ienen 
schw ärm en, soll m an vor F reude  lärm en. 
M aien tau  m acht grüne Au.
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Steuersprechtag
Am F re itag  den  6. M ai in der Z eit von 

9 bis 12 U hr vo rm ittags h ä lt der S te u e r­
re fe ren t der H andelskam m er N ie d e rö ste r­
re ich  in  der B ezirksste lle  A m stetten , R a t­
hau ss traß e  1, 2. S tock , Dr, T audschert
einen  S prech tag  ab. A lle  A ngehörigen  der 
gew erb lichen  W irtschaft w erden  auf diese 
M öglichkeit aufm erksam  gem acht. Bei V or­
sprachen  w ollen die e n tsp rech en d en  U n te r­
lagen, w ie S teu e rb esch e id  etc. m itgebrach t 
w erden.

Mahnkarten bei Schulversäumnissen
N ach e iner M itteilung des B erufsschu l­

ra te s  für N ied erö ste rre ich  ereignen sich in 
le tz te r  Z eit ö fte r die F älle , daß Lehrlinge 
h a lten d e  B etrieb e  die von den  Schu lle itun ­
gen zugesand ten  M ah n k a rten  w egen sch lech­
te n  S chulbesuches der L ehrlinge n icht a n ­
nehm en. D er gew erb liche B erufsschu lra t für 
N ied erö ste rre ich  w eist deshalb  darauf hin, 
daß die Zusendung der M ah n k arten  keine 
überflüssige M aßnahm e ist und  nu r dann 
vorgenom m en w ird, w enn die Schulver- 
säum nisse der Lehrlinge n ich t rech tzeitig  
entschu ld ig t w erden, w obei „vorzunehm ende 
A rb e ite n “ als E n tschuldigungsgrund n i c h t  
angeführt w erden  können. W enn d e r  L ehr- 
h e rr  die Entschuld igung versäum t, so muß 
e r sich wohl m it der Zusendung der M ahn- 
k a rte  m it dem V erm erk  „P orto  beim  Em p­
fänger e inzuheben“ abfinden, da die U r­
sache der V ersendung d iese r M ahnkarte  
n icht auf se iten  der Schulleitung, sondern  
bei ihm se lb s t liegt. Es is t auch  se lb s tv e r­
ständlich , daß die Schulleitung im In te resse  
der Schuldisziplin  unen tschu ld ig ten  Schul­
versäum nissen  d e r L ehrlinge nachgehen 
muß. Die L ehrlinge h a lte n d en  B etriebe  
w erden deshalb  gebeten , ih re  Lehrlinge 
n icht nu r zum regelm äßigen B esuch d e r B e­
rufsschule  anzuhalten , sondern  auch im 
F a lle  unverm eid licher Schulversäum nisse 
d ie Schulleitung rech tzeitig  zu inform ieren, 
dam it diese V ersäum nisse en tschu ld ig t w e r­
den können.

&ilr die Sfrüuernschafi
Exkursion zum Grabnerhof, Steiermark
D as ländliche F o rtb ildungsw erk  v e ra n ­

s ta lte t am Sonntag  den 29. M ai eine E x k u r­
sion in die L andw irtschaftsschu le  G rab n e r­
hof bei A dm ont, S te ie rm ark , W ir e rw arten  
zu d ieser leh rre ich en  und  schönen E x k u r­
sion zah lre iche  T eilnehm er und ersuchen, 
daß sich diese bei den  S p ren g e lle ite rn  oder 
bei der B ezirk sbauernkam m er b is spätestens 
10. M ai anm elden, dam it der A utobus re c h t­
zeitig  b este llt w erden  kann. Die M usik­
kapelle  K onradsheim  und einige L ied e r­
gruppen w erden  die F a h rt verschönern .

W eide wärt erkurs
D ie L andw irtschaftskam m er für N ied er­

österre ich  und W ien v e ra n sta lte t auf der 
Schw arzbach w eide der R inder-W eidegenos­
senschaft in H ase lg raben  bei W aidhofen
a. d. Ybbs am M ontag den 2. M ai und 
D ienstag den  3. M ai e inen  W eidew irtschafts- 
kurs für W eidew ärte r (H alter), Zw eck des 
K urses ist es, die E inrichtung und d en  B e­
trieb  e iner in tensiv  geführten  G enossen­
schaftsw eide den W eidew ärte rn  der G enos­
senschaftsw eiden  zu zeigen sowie die 
K enntnisse  derselben  auf dem G ebiete  der 
W eidebetriebsführung  und der Viehpflege 
zu erw eite rn . D as Program m  is t folgendes:

M ontag den 2. M ai: 13.30 Uhr Begrünung 
und K urseröffnung. 14 bis 15,30 U hr V or­
trag  „N euzeitliche E inrichtung und B e­
trieb  der G en o ssen sc h aftsw esen  . 15.30
bis 17 U hr V ortrag  „Die w ich tigsten  K ra n k ­
he iten  der W eid e tie re  und  ers te  H ilfe“. 17 
bis 20 U hr B esichtigung der G enossen­
schaftsw eide und ih re r E inrichtungen. 20 
U hr gem einsam es A bendessen .

D ienstag  den  3. M ai: 6 bis 8 U hr G ülle­
bereitung , V orführung der A usbringung der 
G ülle durch  D reikolbenpum pe. 8 bis V U hr 
V ortrag  „Die Engerlinge (D assellarven), eine 
G eißel der W eidetie re  ' 9 bis 12 U hr p ra k ­
tische  U nterw eisung in der m echanischen 
E ntdasselung, 12 Uhr K ursschluß,

D ie K osten  der B ahn- und A u to b u sfah r­
ten  w erden  den K urste ilnehm ern  gegen 
Vorweis der F ah rscheine  beim  K ursschluß 
für Hin- und  R ückfahrt von der L an d w irt­
schaftskam m er vergü te t, w elche auch die 
V erpflegung und das Q u artie r auf der 
S chw arzbachw eide kosten los be istellt.

Hauptkörungen für den Gerichtsbezirk 
W aidhofen a. d. Ybbs

Die H auptkö rungen  für S tiere, Eber, 
Schaf- und Z iegenböcke finden an folgen­
den  Tagen s ta tt:

A m  11. M ai, 9 U hr für die G em einde O p- 
p o n i t z  (G asthaus R itt), 11 Uhr für die 
G em einde H ö l l e n s t e i n ,  S po rtp la tz , 16 
U hr für d ie G em einde S t ,  G e o r g e n  
am R eith , G asthaus Fallm ann.

A m  12. M ai, 9 U hr für die G em einde 
W a i d h o f e n - L a n d ,  G m einholzm ühle. 
11 U hr für die G em einde W a i d h o f e n -  
L a n d ,  F o rste rb ach . 14 U hr Z e l l - A r  z -  
b e r  g und Z e l l  a. Y. (G rabner). 15 U hr 
W a i d h o f e n - L a n d  und  M a i s b e r g ,  
F ö rste r, G stad t. 16 U hr Y b  b s i t z  und 
M a i s b e r g ,  G asthaus Heigl. 18 Uhr 
W a 1 d a m t, B ü rgerm eister T a tz re ite r.

A m  13. M ai, 9 U hr S o n n t a g b e r g  und 
W i n d h a g ,  G asthaus K erschbaum er, Lueg. 
11 U hr A l l h a r t s b e r g  und K r o l l e n -  
d o r f, G asthaus K appl. 14 U hr S a n k t  
L e o n h a r d  a. W ., G asthaus Pichl. 17 
U hr W i n d h a g  und S c h w a r z e n b e r g ,  
O berm üller, U rlta l.

g p  AMTLICHE H U  
W MITTEILUNGEN W

. . . . .  -

Mitteilung
Die In h ab er von A m tsbescheinungen  und 

O pferausw eisen  w erden  auf die M öglich­
k e it aufm erksam  gem acht, daß sie nach den 
B estim m ungen des OFG, w irtschaftliche  
H ilfe in  Form  von einm aligen A ushilfen, 
N otstandsaush ilfen  für lebensno tw endige 
A nschaffungen, Lehr-, S tud ien-, E rholungs­
beih ilfen  oder D arleh en  in A nspruch  neh ­
m en können.

B eträge  über 2000 S können  als u n v er­
zinsliches D arlehen  gegen en tsp rechende  
S icherste llung  (B ürgschaften, g ru n d b ü ch er­
liche S icherste llung  etc.) e rlang t w erden.

D iesbezügliche A uskünfte  w erden  über 
A nfrage vom M agistra t, S tad tam i. e rte ilt. 

W aidhofen a. d. Ybbs, 21. A pril 1949.
D er B ürgerm eister: 

i. V. H e l m e t s c h l ä g e r  e, h.

Vornahme der Feuerbeschau 
durch die Feuerbeschaukommission im 

Jah re  1949
G em äß den  B estim m ungen des n.ö. L an ­

desgesetzes vom 8. Ju li 1927, LGB1. Nr, 164, 
w ird  wie a lljährlich  in allen G ebäuden  des
h.o. S tad tb ez irk e s  die F eu e rb e sch au  durch 
d ie Feuerbeschaukom m ission  in der Zeit 
vom 2, M ai bis E nde Ju n i 1949 vorgenom ­
m en w erden.

D ie B esitzer von R ea litä ten  und O bjek ten  
w erden  n achd rück lichst d arau f aufm erksam  
gem acht, rech tzeitig  Sorge zu tragen , daß 
den feuerpo lize ilichen  V orschriften  G enüge 
ge tan  w ird, durch  en tsp rech en d e  Obsorge, 
d ie da ist, u n g eh in d erte r Zugang zu  den 
D achböden  und D achbodenkam m ern , F re i­
h a lten  des Raum es vor F eu e rs te llen  und  vor 
K am inpu tztü ren , B ere its te llen  von W asser­
bo ttichen , w elche bis zum E inbruch der 
K ä lteperiode  m it W asser gefüllt sein  m üs­
sen, fe rn e r in g rößeren  O bjek ten , B ere it­
s te llen  von E inreißhaken , H olzhacken  und 
Zapinen.

D iese O bsorge d ien t dem  eigenen  In te r ­
esse jedes R ea litä ten b esitze rs  e rle ich te r t 
die A rb e it der F euerbeschaukom m ission  
und schü tz t vor unnötigen B eanstandungen  
und vor B estrafung.

Die Feuerbeschaukom m ission  ist m it a m t­
lichen L egitim ationen a u sg es ta tte t und  es 
w ird  nachd rück lichst darauf aufm erksam  
gem acht, daß ih ren  W eisungen unverzüg­
lich nachzukom m en ist.

S tad t W aidhofen a. Y., 21. April 1949.
D er B ürgerm eister:

i. V. H e l m e t s c h l ä g e r  e. h.

Mitteilung der Kartenstelle Abt. B. 
der S tau t  Waidhofen a. d. Ybbs

G em äß Erlaß  der n.ö. L andesregierung. 
L andesernährungsam t, am 8. A pril 1949, ZI. 
L, A  1 V/1—34/V5— 1949, w ird  für B ro t und 
W eißgebäck auf M ehl fo lgender U m rech­
nungschlüssel bekann tgegeben :

i kg B ro t ist gleich 70 D ekagram m  B ro t­
m ehl;

1 kg W eißgebäck ist gleich 75 D ekagram m  
Sem m elm ehl.

D iese Regelung gilt bis auf w eite res 
S tad t W aidhofeh a.Y., am 22. A pril 1949.

D er B ürgerm eister:
A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Schülereinsclireibungen 
in die Hauptschule Waidhoten a. d. Y. 

für das Schuljahr 1949/50
1, K lasse Hauptschule

Die E inschreibungen in die 1. K lasse der 
H auptschu le  in  W aidhofen a, d. Ybbs fin­
den am 6. M ai 1949 ab 7 U hr früh in der 
D irek tionskanzle i s ta t t .  H iezu sind folgende 
D okum ente  m itzubringen:

1. L e tz te  S chu lnachrich t mit dem V er­
m erk „Reif für die H au p tsch u le“.

2. S chülerbeschreibungsbogen.
3. Bei Schülern , w elche vorzeitig  in die 

V olksschule aufgenom m en w urden, Zahl 
und D a ten  der Bewilligung des OSR.

4. G eburtsschein .
5. H eim atschein.
6. Im pfbestätigung oder Im pfzeugnis.

2,, 3. und 4, M asse Hauptschule 
(Knaben und M ädchen)

Die E inschreibungen  und  A ufnahm sprü­
fungen für die 2., 3. und  4. K lasse der 
H auptschu le  finden am  Sam stag d e n  7. M ai 
1949 ab 7 U hr früh in der D irek tionskanzle i 
s ta t t.  H iezu sind folgende D okum ente  m it­
zunehm en:

1. bis 6. w ie oben.
7. S ch re ibm ateria l und H efte
8. A lle zur V orbere itung  ve rw en d eten  

Ü bungshefte.
D ie D irektion .

Volks- und Hauptschule Waidhofen a.Y. 

Schülereinschreibung 
im Schuljahre 1949/50

Die Schü lereinschreibung  in  die V olks­
schule in W aidhofen  a. d. Ybbs für das 
kom m ende Schu ljahr findet an  folgenden 
T agen in der Zeit von 8 bis 11 U hr v o r­
m ittags s ta tt;

D onnerstag  den 28., F re itag  den  29. und 
Sam stag  den 30. A pril.

Schulpflich tig  sind alle K inder, die im 
heu rigen  Ja h re  das 6. L ebensjah r erre ichen  
und alle jene K inder, die im V orjahre  aus 
irgend  einem  G rund  nicht in die Schule e in ­
g e tre ten  sind, obw ohl sie b e re its  schu l­
pflich tig  gew esen w ären.

K inder, die w egen eines k ö rperlichen  
oder geistigen  G ebrechens vom  S chu l­
besuche zeitw eilig  oder d au ern d  befre it 
w erden  müssen, sind ebenfalls bei der 
Schü lere inschreibung  nam haft zu  m achen.

Bei der A ufnahm e sind m itzubringen: Ge- 
b u rts - oder Taufschein, H eim atsche in  und 
ein Impfzeugnis. N ähere  A uskünfte  e rte ilt 
die D irek tion  der Volks- und H auptschu le  
in  W aidhofen  a. d. Ybbs (D irektionskanzlei, 
1. S tock).

Kaufmännische Wirtschaftschule 
Waidhofen a. d. Ybbs 

Stenotypistenprüfung
A n der kaufm ännischen W irtschaftschu le  

W aidhofen a. d. Ybbs finde t vorausich tlich  
M itte  Ju n i die S teno typ istenp rü fung  von 
der K am m er für gew erbliche W irtschaft, 
W ien, s ta t t, an der außer den Schülern  
auch ehem alige S chü ler und  A ußenstehende  
te ilnehm en  können . In te re sse n ten  e rha lten  
ausführliche A uskünfte  bei F ra u  M aria 
S c h w e i g e r ,  W irtschaftschu lleh rerin , 
W aidhofen  a. d. Ybbs, S ch ille rp la tz  1.

Volkschule Zell a. d. Ybbs 

Schülereinschreibung 
im Schuljahre 1949/50

D ie S chü lereinschreibung  in die V olks­
schule in Zell a. d. Ybbs für das kommende 
Schu ljahr findet an folgenden T agen  in der 
Zeit von 8 bis 12 U hr vo rm ittags im Schul­
gebäude s ta tt

D ienstag  den  3., M ittw och  den  4., Sonn­
tag den 8. und D ienstag  den 10. Mai 1949.

Schulpflichtig  sind  alle  Kinder, die im  
h eurigen  J a h re  das 6. Lebensjahr errei­
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chen und alle  jene K inder, die im V orjahre 
aus irg en d  einem  G rund n icht in d ie Schule 
e in g e tre ten  sind, obw ohl sie  b e re its  schu l­
p flich tig  gew esen w ären.

K inder, die w egen  eines kö rperlichen  
oder geistigen  G ebrechens vom S chu l­
besuche  zeitw eilig  o d e r d au ern d  befre it 
w e rd en  m üssen, sind ebenfalls bei der 
Schü lere in sch reibung  nam haft zu m achen.

Bei der A ufnahm e sind  m itzubringen: Ge- 
b u rts -  o d e r Taufschein , H eim atsche in  und 
-ein Im pfzeugnis.

I ÄHZEIGEffTEIL >

F ü r die uns anläßlich  u n serer 
V e r m ä h l u n g  ü b erm itte lten  
G lückw ünsche und A ufm erk ­
sam keiten  danken  w ir auf d ie ­

sem  W ege herzlichst.

Gottfried und Elfi Schausberger.

W aidhofen  a.Y., im A pril 1949.

Dank
F ü r die v ie len  B ew eise  der A n te il­

nahm e, die uns anläßlich  des A b ­
lebens unseres lieben, unvergeßlichen 
G a tte n  und  V aters, des H errn

F ra n z  T relp
von a llen  S e iten  zugekom m en sind, 
sowie für die schönen  K ranz- und  
B lum enspenden dan k en  w ir auf d ie ­
sem W ege ü bera llh in  herz lichst. B e­
sonders d anken  w ir der S ensen ­
schm ied-Innung fü r die Ehrung, die 
sie dem  V ersto rb en en  erw iesen  
ha t und a llen  lieben  F reu n d en  und 
B ekann ten , w elche dem  H ingeschie­
denen das le tz te  G e leite  gaben.

W aidhofen  a.Y., im  A pril 1949.
419 Fam ilie Trolp.

Dank
M eine gu te , unvergeß liche M utte r, 

F rau

Johanna Bußlehner
ist m einem  V a te r und  m einem  B ruder 
in die E w igkeit gefolgt. Es is t m ir 
nun H erzenssache , in  e rs te r  L inie der 
Fam ilie  Jo h an n  E cker, R eisch- 
bach rien  fü r die aufopfernde Pflege 
m einer M u tte r sowie für die tre u e  |  
H ilfsbere itschaft un d  d e r Fam ilie  |  
F ranz  L uger fü r die nach b arlich e  |  
A ushilfe herz lich  zu  danken. D es- |  
g leichen dem  H errn  Dr. Egon M üller |  
fü r die gew issenhafte  ä rz tliche  B e- |  
Handlung. D aß die V ereinsle itung  des |
1. W SC. m it den H e rren  K ienm ayer, |  
G e rs tn e r und  M ayerho fer zum Re- |  
quiem  ersch ien  und  m it zum  F r ie d ­
hof ging, ve rm erke  ic h  ebenso  d a n k ­
bar w ie die k irchenm usikalische  V er­
schönerung durch  H e rrn  D irek to r E. 
F reu n th a lle r und  seine b e stg e sch u l­
ten  Sänger. E in liebes  Z eichen h e i­
m atlicher V erbundenheit w ar die 
zah lre iche B eteiligung von den  F reu n ­
den und B ek an n ten  sow ie die v ie len  
K ranz- - und  B lum enspenden. In s­
beso n d ere  sei ab er unserem  H enm  
P fa r re r  H ans L itsch  für seine häu fi­
gen und  tro s tv o llen  B esuche am 
K ranken lager, für das A bh o len  der 
Leiche vom  H aus und  den  freu n d ­
schaftlich  -i nnigen N achruf am  G rabe  
gedankt.

U n terzell-R echau , 24. A pril 1949.

441 Friedl Bußlehner.

Dank
F ü r die v ie len  B ew eise d e r A n te il­

nahm e, die uns anläßlich  des A b ­
lebens un seres  lieben , herzensgu ten  
G a tte n  und  V aters, des H errn

Franz Kriegner
aus a llen  K re isen  d e r B evölkerung 
zugekom m en sind, sow ie für die schö­
nen K ranz- und  B lum enspenden  d a n ­
ken  w ir ü b era llh in  h e rz lichst. B eson­
ders dan k en  w ir d e r  Jäg e rsch aft und 
a llen  lieb en  F reu n d en  und  B ek an n ­
ten, w elche dem  V ersto rb en en  die 
le tz te  E hre  e rw iesen  haben.

Y bbsitz, im A pril 1949.

453 Fam ilie Kriegner.

Sonntag den 1. Mai 1949

Ulailimz am

463

Beginn 2 U hr nachm ittags. Es spielt die 
K a p e l l e  L i n d n e r .  Bei S ch lech t­
w e tte r  am nächstfo lgenden  Sonntag. Es 
lad e t freund lichst ein

Rosina Hochbichler, G astw irtin .

Eröffnung des Zolmombulntoriums
der nö. GebietskronKenKasse für Arbeiter und Angestellte

Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse 19
W ir geben  d e r B evölkerung von W aidhofen a, d. Ybbs und  Um gebung b ekann t, 
daß das Z ahnam bulatorium  ab 11. A pril 1949 an  folgenden T agen  geöffnet ist:

O r d i n a t i o n s s t u n d e n :
M o n t a g .....................................................................von  7 b is 11 U hr und 13 bis 17 U hr
D i e n s t a g .....................................................................von 7 b is  13 U hr
M i t t w o c h .................................................................... von 7 b is  11 U hr und 13 bis 17 U hr
D onnerstag   ..................................................... von 7 b is 11 U hr und 13 bis 17 U hr
F r e i t a g .....................................................................von 7 b is 11 U hr

Niederösterreichische Gebietskrankenkasse für Arbeiter und Angestellte
O rtsstelle W aidholen a. d. Ybbs 371

G eschäftseröffn u n g
G ebe der g eeh rten  B evö lkerung  von  B öh le rw erk  und  Um gebung b ek an n t, daß 
ich m eine •

Bau- und Möbeltischlerei
in Böhlerwerk, Wienerstraße,  Parz. 110

am 2, M ai 1949 eröffne. Ich b itte  die g eeh rte  B evölkerung sowie m eine a lten  
K unden  aus W aidhofen  a. d. Ybbs, mich m it ih ren  A ufträgen  zu  beeh ren . J e d e r  
A uftrag  w ird  gew issenhaft ausgeführt und zu den b illigsten  T agesp reisen  be rech n e t.

H ochachtungsvoll

R u p e r t  H albm ayer
421 Bau- und M öbeltischler.

Dank
F ü r die v ie len  B ew eise h erz licher 

A nteilnahm e anläßlich  des H eim gan­
ges unseres lieben  G a tte n  und  V a­
te rs , des H errn

Fmnz Kaindl
und fü r die zah lre ich e  B eteiligung am 
L eichenbegängnisse sp rech en  w ir auf 
diesem  W ege a llen  u n se ren  h e rz lich ­
s ten  D ank  aus. B esonders d a nken  
w ir H errn  Prim arius D r. A m ann  für 
die überaus aufm erksam e B ehandlung 
w ährend  der langen K rankheit, H errn  
P fa rre r L itsch  fü r d ie  F ührung  des- 
K onduk tes un d  die trö s te n d e n  A b ­
sch iedsw orte  am G rabe, den  lieben  
N achbarn  und  allen, d ie  uns in  d ie­
sen schw eren  T agen  h ilfre ich  zu r 
S e ite  s tanden . W eite rs  sagen w ir in ­
nigen D ank  für die schönen  K ranz- 
und B lum enspenden.

Raifberg , im  A pril 1949.

424 M arianne Kaindl und Kinder,

N ette

Hausgehilfin
m it gu ten  K ochkenntn issen , w ird  zu 

K indern  ausgenom m en. W.
Schweiger  
stetten.

(Kaufhaus Götzl), Am -
449

ST E L L E N -G E SU C H E

N ettes  19jähr. M ädchen
A bsolven tin  d e r kaufm . W irtschaftschu le  
und  zw ei jähr. P rax is  in  einem  L ebens­
m itte lgeschäft, w elches auch m it den 
sch riftlichen  A rb e iten  v e r tra u t is t, sucht 
Stellung als V erkäu ferin  in  W aidhofen  
oder n äch se r Um gebung. A dresse  in  der 
V erw altung des B la ttes . 423

O F F E N E  S T E LL E N

O rdentliches Mädchen m it K ochkenn tn issen  
zum  bald igen  E in tr itt gesucht. G asthof 
B üsser, G aflenz. 420

W elches arme, heitere M ädchen, nich t über 
30 J ah re , is t geneigt, ä lte rem  H errn  den 
H au sh a lt zu  fü h ren ?  Z uschriften  m it L ich t­
b ild  u n te r  Nr, 432 an  d ie V erw altung  des 
B la ttes , 432

Hausgehilfin
w ird  aufgenom m en, A dresse  in der 
V erw altung des B la ttes . 446

W irtschafterin, nich t u n te r 30 Jah ren , ge­
sucht. B ei gegenseitigem  V erstehen  E h e­
m öglichkeit. Z uschriften  u n te r  Nr. 433 an 
die V erw . d. Bl. 433

Hausschneiderin einige W ochen  für Ge- 
G eschäftshaus gesucht. Schrift!. A ngebote  
u n te r  „D ringend“ Nr. 451 an die V erw al­
tung des B la ttes , 451

£ i n b e
KAFFEEMITTE MISCHUNG

Jtach besten hAexeßten. hochfertig: 
rörum auch uiel q'schtvincleramJisch!

EHEANBAHNUNG

leoeoer
m it e in g e rich te te r W ohnung, such t 
W itw e o d er F räu le in  ohne A nhang, 
A lte r n ich t u n te r 38 Jah ren , eh rb a r 
kennen  zu  le rnen . B ei gegenseitiger 
Neigung Ehem öglichkeit. Z uschriften  
u n te r „G em ütliches H eim “ N r. 436 
an  die V erw , d, Bl. 436

W OHNUNGEN
Som m erw ohnung oder k le ines L andhaus 
(Villa) mit G a rten  für 4 bis 5 M onate  ge ­
sucht, M adreß, W ien I, M ilchgasse 1, 398

REALITÄTEN
Wohnhaus in Hausmoning, 5 R äum e, W asch ­
küche, W irtschaftsgebäude. G arten , W iese,, 
ansch ließend  B augrund, e rtra g re ich e  O bst­
bäum e, B ahnnähe, so fo rt gegen B arzahlung 
zu  v e rk au fen  o d e r gegen E infam ilienhaus 
im Y bbstal zu tauschen . W ertausg le ich  V er­
m ittle r ausgeschlossen. A d resse  in  der 
V erw . d. Bl. 422

HyiHrtiiekiMt
15.000 bis 20.000 S auf schu ldenfreies 
H aus in W aidhofen  a.Y., S tad t, ge ­
such t A dresse  in  d e r  V erw altung 
des B la ttes . 452

Tüchtige Schneiderin m it b e ste n  R eferen ­
zen  geh t ins H aus. A d resse  in der V erw al­
tung  des B la ttes , 443

Städtische

FOaMUne öawiofen D .
. >' £  fl ä  i n s  T jg ja j»  S S  ?, F  < r  ffi r  b  1 6 2

F reitag , 29. A pril, %6 und  8 U hr 
Sam stag, 30. A pril, %6 und  8 U hr 
Sonntag, 1. M ai, 3A 4, X 6  und 8 U hr

Anni
Eine W ien er B allade mit Elfie M ayerhofer, 
S iegfried  B reuer, Jo se f  M einrad, A nny Ro- 
sar, E lisabe th  M arkus.

M ontag, 2. M ai, %6 und  8 U hr

Maske in Blau
Ein en tzü ck en d er R evuefilm  m it H ans M o­
ser, W olf A lb ach -R e tty , C lara  T abody  und 
R. Rom anovsky.

D ienstag  den  3. M ai, %6 und  8 U hr 
M ittw och, 4. M ai, %6 und  8 U hr 
D onnerstag , 5. M ai, %6 und 8 U hr

Der Tunnel
N ach dem R om an von B ern h ard  K eller- 
m ann m it Pau l H artm ann  .G ustav  G rü n d ­
gens, Olly F lin t, A ttila  H örbiger, M ax 
W eydner, W ill Dohm, Jo se f E ichheim .

Jede W oche die neue W ochenschau!

VERSCHIEDENES
W arnung! Ich w arn e  jederm ann, ü b e r mich 
und  m ehrere  andere  P e rso n e n  unw ahre  G e­
rü ch te  zu ve rb re iten , da ich ansonsten  ge­
rich tlich e  H ilfe in  A nsp ruch  nehm e. K arl 
B i c h l b a u m g a r t n e r ,  O pponitz, H aus­
lehen  62. 431

D unkelblaues Jackenkleid sam t lic h tb lau e r 
S eidenb luse  zu verkaufen . H otzl, W aidho­
fen, L ah ren d o rf 9. 434

Gut erhaltener Herrenanzug, m ittle re  
G röße, zu  verkau fen . A us G efälligkeit zu  
b esich tigen  bei Z iegler, W aidhofen , Schöf­
fe ls traß e  8, 2. S tock . 435

Transportable M ostpresse p re isw ert zu  v e r­
kaufen . A d resse  in  d e r V erw . d. Bl. 438

Herrenfahrrad, gute B ereifung, p re isw ert zu  
v erkaufen . W aidhofen, W ey rerstr . 57. 444

Vollbau-Kabinettm öbel p re isw ert zu v e r­
kaufen . Paugger, W aidhofen , F uchslueg  14.

445

Heu zu verkau fen  o d er zu v e rtauschen . 
A uskunft in d e r  V erw . d. Bl. 447

Tiefer Kinderwagen, n euw ertig , zu  v e rk a u ­
fen. K efer, W aidhofen , Y bbsitze rs traße  114.

448

Junge Haushunde, gute R asse, billig ab zu ­
geben . G asthaus  G rab n er, W aidhofen , U n­
te r  d e r L eithen . 457

Puch 250, fahrbereit, p re isw ert zu  v e rk au ­
fen. Is ido r Schrefler, G aflenz 36. 464

Warnung, Ich  an erk en n e  ke ine  V erb ind­
lic h k e iten  m ehr, d ie  andere, n icht aus­
d rück lich  von m ir bevollm ächtig t, für 
m ich e ingehen. Jo se f M a t h e ,  Sägew erk  
Y bbsitz.  462

A llen  Anfragen an die Verwaltung des 
B lattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie  sonst nicht beantwortet werden!

E igentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold  Stum m er, W aidhofen a .Y ., 
O b ere r S ta d tp la tz  31. V e ran tw o rtlich e r R e­
d a k teu r: S tefan ie  M oraw a, W aidhofen  a.Y., 

O berer S ta d tp la tz  31.
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Tennisplatz
auf der äii

ab 1. Mai w ieder ganztägig geöffnet

P l a t z g e b ü h r e n :

P ro  S tunde  3 S, 10-S tunden-A bonne- 
m ent 27 8. 455

MÖBEL
in g roßer A usw ahl und  versch iedenen  
Preislagen, K urzfristige L ieferzeit, 

bequem e T eilzahlungen

FRANZ GEIBLINGER
K unst-, Bau- und M öbeltischler,

T reppenbau  456
W aidhofen a. d. Ybbs, Hintergasse 31

Blumen
für den Muttertag

zu hab en  in  d e r 460

GÄRTNEREI R. LEEB
W aidhofen a. Y., Pocksteinertsr. 14

Warnung!
W ir w arnen  h iem it jederm ann, über 

uns unw ahre G erüch te  zu ve rb re iten , 
da w ir ansonsten  unnaabsich tlich  ge­
rich tliche H ilfe in A nspruch  nehm en 
w erden.

B öhlerw erk , am 25. A pril 1949.
Hönigl August jun. 439

Edlmayer Johann jun. Progsch Johann.

Ö S T E R R E I C H I S C H E  J U G E N D B E W E G U N G
W ir laden  rech t herzlich  ein zu unserem

3rühlings-9lränmchen
am Sam stag den 30. A pril 1949 im G asthaus Fuchsbauer. Beginn 20.30 Uhr. 

E in tritt: im V orverkauf 2 S, an  der A bendkasse  3 S.
M usik: K apelle  H erold. S traßenk leidung , D irndl, S te ireranzug.

D ie Ortsgruppe 400

K a m m g a r n -
A n z u g  A l l Z U g C  8  4 6 0 - —

K o s t ü m  S t o f f e 18

KAUFHAUS SCHANKER, KEMATEN 4 9

Mit einem neuen

I. Kraulschneider & Ä. Slockenhubet
W aidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 16 

Alle Fahrräder,  Nähmaschinen und Radioapparate billig und preiswert
G r o ß e s  L a g e r !  G r o ß e  A u s w a h l ! 412

F u h r w e r k s M n t e m e h m a m g  Ä r m y  N a g e l
Waidhofen a. d. Ybbs, W eyrerstraße  16

übernim m t

Telephon 16

422

alle Arten Pferdefuhrwerk

G eschäftsübernahm e
W ir geben d e r  g eeh rten  B evölkerung und den B esuchern  des S onn tagberges  b ek an n t, daß w ir den a llb ek an n ten

Einkehrgasthof „Dredlhof“
am S on ntagb erg

ab 1. M ai 1949 von  den  E lte rn  in e igenen B etrieb  übernehm en. G e treu  dem bisherigen  G rundsatz, nu r G utes zu  b ie ten , 
w erden auch w ir uns bem ühen, den W ünschen  der g eeh rten  G äste  R echnung zu tra g e n  un d  bei au fm erksam ster B edienung 
das bestm ögliche aus K üche und  K elle r verab re ich en . W ir e rsuchen  desha lb  um rec h t zah lre ich en  Zuspruch.
G leichzeitig  zeigen w ir unsere  am M ontag den 2. M ai 1949 um 10.30 U hr vorm ittags in  d e r W allfah rtsk irche  am S onn tag ­

e n  d e n d e ' T f a U U r t g  ^ B e k a n n t e n ^  1 1 ™  le n “  H O C h Z e i t S k r ä f i Z C h e i i  l l e i n .  
Sonntagberg— St. G eorgen i. d. K laus, am 24. A pril 1949.

450 Karl T w ertek  (Edlinger) und R osa Schau m dögl, B raut, G astw irts to ch te r.

Kopfschmerz

imldaßei

. - , . .  d e n n  e r  h a t N E O K R A T IN . d a s  L-.t 
W äh rte  s c h m e rz s ti l le n d e  M itte l in d e r  T asc^  -

NEOKRATIN
in  o l l e n  A p o th e k e n  z u  e r m ä ß i g .  
P r e i s e n  w i e d e r  e r h ä l t i l c

B r i l le n
Fassungen und Gläser

aus e rs te r  Schleiferei

Starbrillen 184
Wende- und Doppelsichtbrillen 
säm tliche Brillen nach Rezepten

w erden  rasch  geliefert von

F r a n z  Kudrnka
W aidhofen a. d. Y., U ntere Stadt 13

W enn Sie ein

Mietauto
benö tigen , so rufen  Sie b itte  die

Telephon-Nr. 243 
Franz Josef Kohout
M i e t a u t o u n t e r n e h m u n g

bunte Gartenprimeln 
gefüllte Gänseblümchen

h a t abzugeben 
Gartenbaubetrieb Richard Fohleutner

Zell a.Y., Schm iedestraße  9 356

S p o r t f i s c h e r !
Erzeugung von

Stahlruten für leichte und mittel­
schwere Spinnfischerei

sofort lie fe rbar. A ußerdem  fachgem äße
Reparaturen von Multi- und 

Stationärrollen 
SCH LO SSER EI W INDHAGER
Geschäftsführung Ing. F. Göttlinger 

W AIDHOFEN A. D. YBBS
H intergasse  32 461

Geschäftswiedereröffnung. G ebe m einen w e rte n  G ästen  b ek an n t, daß ich mein

Gasthaus „zum Stegwlrt“ im Itellingtal
a m  8. M a i  1 9 4 9  w i e d e r  e r ö f f n e  un d  aus diesem  A n laß  ein

v e ra n sta lte . —  B eginn 3 U hr nachm ittags. 
C r Q i i n U n g ^ m n Z l H e n  Es sp ielt die K onradshe im er M usikkapelle . 
437 Es la d e t e in  d ie G astw irtin  Theresia Spreitz.

G eneralvertretung von M aschinen und G eräten

FRIEDL&GLÖSMANN
A m stetten , NÖ., Josef-G ruber-S trasse  7

A l l e i n v e r k a u f  f ü r  Ö s t e r r e i c h

EBektro-Einfriedungen
Reform-M otorm äher

s o f o r t  l i e f e r b a r  454

l ^ i b r o

MAUERZIEGEL
AUS Z IE G E L S P L IT T  UND HOCHOFENSCHLACKE

458 W ä r m e r ,  b i l l i g e r  u n d  p r o m p t  l i e f e r b a r

JOSEF ZEHETNER & SÖHNE
B eton w erk  A m stetten  Telephon 150


